
Sachbericht zum Verwendungsnachweis WiR!-Projekt „preserǀe4future -  
Konzeptentwicklung zur Praxisausbildung für Restaurator*innen und Denk-

malpfleger*innen“ 

 

Teil I Kurzbericht  
Ziel des Projektes „preserǀeϰfuture͞ ǁar die Entwicklung eines Konzeptes für eine Praxisaus-

bildung für Restaurator*innen und Denkmalpfleger*innen. Im Laufe des Projektes sollte er-

mittelt werden, ob und in welchem Umfang überhaupt ein Bedarf an einer solchen Praxis-

ausbildung besteht und ob der subjektiv empfundene Bedarf sich mit realen Bedürfnissen 

deckt. Weiterhin sollte in Experten interviewt werden. 

Weitere Arbeitspakete umfassten die Erstellung eines sowie ein Strategiekonzept Kommuni-

kationskonzeptes für einen zukünftigen Verbund 

Am Ende sollte ein Konzept für die Gründung eines Verbundes entstehen, welcher die nach-

akademische Praxisausbildung für Restaurator*innen und Denkmalpfleger*innen professio-

nalisiert und einer breiten, interessierten Öffentlichkeit zugänglich macht. 

Im Verlauf des Projektes konnten vielfältige Erkenntnisse rund um Notwendigkeiten, Bedin-

gungen und Möglichkeiten der Praxisausbildung gesammelt, dokumentiert und analysiert 

werden. Besonders der Arbeitsaufwand für eine Netzwerkbildung mit dem Ziel der Grün-

dung eines tragfähigen Verbundes stellte sich im Laufe des Projektes als ausgesprochen hoch 

heraus. Hinzu kommt ein weit gestreut vorhandenes Interesse an der Problematik einer pro-

fessionalisierten Praxisausbildung, jedoch nur eine geringe Bereitschaft zur Mitarbeit in ei-

nem entsprechenden Verbund.  

Im Ergebnis des Projektes stehen tragfähige Vorarbeiten zu einer möglichen Stiftungsgrün-

dung, welche nach Projektende weiterhin verfolgt werden sollte. Die Ergebnisse der Bedarfs-

ermittlung stehen allen am Thema Interessierten zur Verfügung. 

  



Teil II Eingehende Darstellung  
Der für das Projekt entwickelte Arbeitsplan wurde weitgehend und doch mit einigen Ände-

rungen durchgeführt.  

Für das gesamte Projekt erfolgte der Kick off am 4. Oktober 2023 per Videokonferenz (siehe 

Anlage 1 Präsentation Kick off. Trotz sehr weit gestreuter und intensiv nachbeworbener Ein-

ladungen zu dieser Online-Veranstaltung war das Interesse nur sehr gering. Zu den vier Pro-

jektbeteiligten hatten sich nur sieben weitere Teilnehmer in die Konferenz zugeschaltet. Be-

sonders intensiv wurden Einwände gegen das Projektvorhaben vom Vertreter der Universi-

tät Bern als Vertreter einer Ausbildungsstätte vorgetragen. Hintergrund dafür war ein Be-

richt in der Tagesschau (ARD vom 23. September 2023). 

Im Ergebnis des ersten Workshops wurde deutlich, dass die Ziele und Inhalte des Projektes, 

aber auch die Vorstellungen von einer zukünftigen Praxisausbildung genauer und detaillier-

ter darzustellen. Für das Projekt von großer Bedeutung hinsichtlich der Netzwerkarbeit, aber 

auch in der inhaltlichen Ausrichtung war die Begleitung über die gesamte Laufzeit durch ei-

nen Restaurator. So konnte immer wieder eine Rückbindung an die Thematik von Restaurie-

rung, Konservierung und Denkmalpflege, von Ausbildung und Praxis und die Kontaktvermitt-

luŶg iŶ diese „Welt͞ erreiĐht.  

Arbeitspaket 1 (Bedarfsermittlung) 

Für die Vorbereitung der Bedarfsermittlung fand am 20. Dezember 2023 per Videokonferenz 

ein Workshop statt. Die Teilnehmerzahl war trotz weiträumig verschickter Einladungen sehr 

gering, die Teilnehmer konnten aber so sehr gut und zielführend arbeiten. Die im Workshop 

erarbeiteten Ergebnisse flossen in die Vorbereitungen der empirisch-quantitativen und em-

pirisch-qualitativen Umfragen und Interviews mit ein. 

Die Präsentation zum Workshop finden Sie im Anhang (Anlage 1 Präsentation Kick off 

Anlage 2 Präsentation Workshop Bedarfsermittlung). 

Empirisch-quantitative Befragung 

Ausgehend von den Ergebnissen des Workshops und eigener Recherchen entstand ein um-

fangreicher Fragenkatalog, welcher nach der Auswahl und Einrichtung des Umfragetools ein-

gepflegt wurde. 

Die Umfrage wurde weiträumig im Interessentenkreis verteilt und entsprechend beantwor-

tet. Den Fragenkomplex der Umfrage – jeweils nach Interessentenkreisen geclustert – befin-

den sich im Anhang (Anlage 3 Fragenkatalog empirisch-quantitative Umfrage).  

Empirisch-qualitative Befragung 

Im Rahmen des Arbeitspakets AP 1.4 des Projekts Preserve4Future wurde im Mai 2023 der 

Fragenkatalog zur empirisch-qualitativen Erhebung finalisiert. Dieser diente als strukturierte 

Grundlage für die Durchführung leitfadengestützter Interviews mit relevanten Akteurinnen 

und Akteuren im Bereich der Denkmalpflege, Kulturvermittlung und Innovationspolitik. Die 

Interviews fanden zwischen April und September 2023 statt. Zusätzlich wurden im Dezember 

ϮϬϮϯ iŵ RahŵeŶ der TaguŶg „KoŶserǀieruŶg iŵ Fokus͞ ;Ϭϳ./Ϭϴ.ϭϮ.ϮϬϮϯͿ ergäŶzeŶde Ge-



spräche geführt. Ziel der Erhebung war es, bestehende Herausforderungen, Bedarfe und Per-

spektiven für den langfristigen Erhalt und die innovative Vermittlung von Kulturerbe in Thü-

ringen und darüber hinaus zu identifizieren. 

 Denkmalhof Gernewitz 

Das Gespräch mit Frau Schöbel vom Denkmalhof Gernewitz fokussierte sich auf die 

praktischen Herausforderungen der baulichen Denkmalpflege im ländlichen Raum. 

Besonderes Augenmerk lag auf der Vermittlungsarbeit an jüngere Generationen und 

der Integration traditioneller Handwerkstechniken in moderne Bildungsformate. Der 

Denkmalhof betonte die Notwendigkeit langfristiger Förderstrukturen sowie die Be-

deutung regionaler Netzwerke zur Bewahrung handwerklicher Kompetenzen. 

 

 Denkmalnetz Sachsen 

Im Austausch mit dem Denkmalnetz Sachsen (Frau Ditze, Frau Lamowski) wurde vor 

allem die Rolle zivilgesellschaftlichen Engagements in der Denkmalpflege diskutiert. 

Es wurde herausgestellt, dass ehrenamtliche Initiativen häufig strukturelle Defizite 

kompensieren und innovative Formate der Öffentlichkeitsarbeit entwickeln. Zudem 

wurde ein Bedarf an digitalen Plattformen geäußert, die eine stärkere Vernetzung 

und Wissensweitergabe innerhalb der Szene ermöglichen. 

 

 Thüringer Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 

Das Gespräch mit dem Thüringer Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie (Dr. 

Reipsch) thematisierte die Schnittstellen zwischen staatlicher Denkmalpflege und 

wissenschaftlicher Forschung. Das Amt betonte die Bedeutung interdisziplinärer An-

sätze, um sowohl archäologische als auch architektonische Kulturgüter zukunftsfähig 

zu sichern, sowie den Nachwuchs an Denkmalpfleger*innen und Restaurator*innen 

mehr einzubinden und zu fördern.  

 

 Thüringer Landesvertretung für Forschung, Technologie, Innovationspolitik, Kultur 

und Bildung in Brüssel 

Im Gespräch mit der Thüringer Landesvertretung in Brüssel (Frau Zapfe)  lag der 

Schwerpunkt auf europäischen Förderperspektiven für Kulturerbe-Initiativen. Es wur-

den Synergien zwischen Kultur- und Innovationspolitik beleuchtet. Die Landesvertre-

tung hob die strategische Bedeutung internationaler Kooperationen für kleinere Bun-

desländer hervor, ebenso das Potential interdisziplinärer und internationaler Ver-

knüpfung mit Bildungseinrichtungen und deren Absolvent*innen.  

 

 IŶterǀieǁs iŵ RahŵeŶ der TaguŶg „KoŶserǀieruŶg iŵ Fokus“ 

WähreŶd der TaguŶg „KoŶserǀieruŶg iŵ Fokus͞ aŵ Ϭϳ. uŶd Ϭϴ. Dezeŵďer ϮϬϮϯ ǁur-
den ergänzende Gespräche mit Fachvertreter:innen aus Restaurierung, Museumspra-

xis und Fachpolitik geführt. Die Gespräche boten einen aktuellen Einblick in die Her-

ausforderungen des konservatorischen Alltags unter sich wandelnden klimatischen, 

finanziellen und technologischen Bedingungen. Besonders hervorgehoben wurde der 

Bedarf an Weiterbildungsformaten und anwendungsbezogener Forschung. Ge-

sprächspartner waren Prof. Dr. Paul Bellendorf und Dr. Amadine Colson 



Durch die Interviews konnten relevante Einblicke in die Herausforderungen und Bedarfe im 

Bereich der Denkmalpflege und Restaurierung gewonnen werden. Die Gespräche mit Exper-

ten aus verschiedenen Bereichen wie Denkmalpflege, Kulturvermittlung und Innovationspoli-

tik verdeutlichten, dass insbesondere die Themen Weiterbildung, interdisziplinäre Zusam-

menarbeit und digitale Vernetzung eine zentrale Rolle spielen. Die Gesprächsinhalte ver-

deutlichen die wesentlichen Anforderungen und Erwartungen, die für die zukünftige Gestal-

tung der Ausbildung von Restaurator*innen sowie die erfolgreiche Umsetzung eines Ver-

bundprojektes von Bedeutung sind. 

Sie bildeten zusammen mit den Umfrageergebnissen  die Grundlage für die weitere Strate-

gieentwicklung zur Verbandsgründung. 

Parallel zu den Befragungen erfolgten Recherchen zu ähnlichen Initiativen, zu denen wiede-

rum eine Kontaktaufnahme versucht wurde. Am 2. April nahmen Projektmitarbeiterinnen an 

einer Online-Konferenz des Denkmalnetzes Sachsen teil, auf welcher verschiedene Koopera-

tionsmöglichkeiten eruiert wurden. 

Die Ergebnisse der Umfrage wurden am September 2023 auf der Projekt-Homepage, über 

den entstandenen eMail-Verteiler und auf der Denkmalmesse in Leipzig vorgestellt (Anlage 4 

Auswertung empirisch-quantitative Umfrage). 

Arbeitspaket 2 Strategiekonzept 

Im Zentrum des Arbeitspakets 2 stand die Entwicklung einer Vision für den Verbund zur Stär-

kung der Praxiskompetenz angehender Restaurator:innen und Denkmalpfleger:innen. Zu-

dem sollten ein gemeinsames Leitbild sowie strategische Ziele für die zukünftige Zusammen-

arbeit formuliert werden. 

Entstehung des Strategiekonzepts 

Das Strategiekonzept entwickelte sich im Zeitraum des 1. Quartals 2024 auf Grundlage inten-

siver inhaltlicher Auseinandersetzungen und zahlreicher Gespräche mit Akteur:innen aus Po-

litik, Fachpraxis und Wissenschaft. Wichtige Impulse kamen dabei unter anderem durch: 

 ein Treffen mit der Stiftungsberaterin des Thüringer Innenministeriums 

 eine Fachkonferenz mit dem Denkmalnetz Sachsen 

 Beratungen mit Siegfried Kost zur Strukturfindung (25.01.2024) 

Bereits im Vorfeld, im Januar 2024, wurden unterschiedliche Verbundarten systematisch re-

cherchiert, wodurch eine fachlich fundierte Grundlage für die spätere strategische Ausrich-

tung geschaffen wurde. 

Methodik und Ressourcenanpassung 

Die ursprünglich vorgesehenen methodischen Instrumente wie Workshops und Coachings 

wurden aufgrund der geringen Bekanntheit des Projekts – verbunden mit einer zu niedrigen 

Teilnehmerzahl und fehlender Erfolgsaussicht – verworfen. Stattdessen wurde erfolgreich 

eine alternative Methodik etabliert, die den Fokus auf Netzwerkbildung, individuelle strate-

gische Beratung und den intensiven Aufbau von Kontakten zu potenziellen Verbundpartnern 

legte. 



Diese Umstellung hatte zwei wesentliche Auswirkungen: Zum einen führte der erhöhte per-

sonelle Aufwand – bedingt durch die intensiven und zeitaufwendigen Einzelkontakte – zu ei-

ner erheblichen internen Ressourcenbindung. Zum anderen wurden die ursprünglich für Un-

teraufträge vorgesehenen finanziellen Mittel in Personalkosten umgewidmet. Um dem ge-

stiegenen Arbeitsaufwand gerecht zu werden, wurde zudem eine Projektverlängerung bean-

tragt. 

 

Entwicklung erster strategischer Inhalte 

Parallel zur Strategieentwicklung wurde bereits ein Konzeptpapier für eine geeignete Ver-

bundsform ;→ Bezug zu Arďeitspaket ϰ: VerstetiguŶgͿ erarďeitet. Dieses fuŶgiert als gebün-

deltes Ergebnis aller bisherigen Erkenntnisse und wird die strategischen Ziele des Verbun-

des darstellen. 

Zusätzlich sollen in einem nächsten Schritt auch die Ergebnisse aus Arbeitspaket 1 (empi-

risch-qualitative und -quantitative Erhebungen) in das Papier einfließen, um die Strategie auf 

eine fundierte, bedarfsorientierte Grundlage zu stellen. 

Vision und Leitbildbildung durch externe Einbindung 

Bereits vor Beginn der operativen Strategiefindung konnten auf der Jahrestagung der Vogt-

landpioniere am 26.10.2023 erste Impulse für ein gemeinsames Leitbild generiert werden. 

Besonders der Zuspruch aus der Fachöffentlichkeit – auch durch politische Entscheidungsträ-

ger wie Frau Tina Beer, Staatssekretärin für Kultur – bestätigte die Relevanz des Vorhabens. 

In der Mitmachwerkstatt vor Ort wurden Fragen nachhaltiger Netzwerkarbeit praxisnah dis-

kutiert. Die dort entstandenen Kontakte und Inhalte flossen anschließend in die Vision und 

strategische Ausrichtung des Verbundes ein. 

Strukturfindung und rechtliche Ausgestaltung 

Ein zentraler Aspekt der strategischen Entwicklung war die Auseinandersetzung mit mögli-

chen Organisationsformen für den künftigen Verbund. Hierzu wurde gemeinsam mit Sieg-

fried Kost eine differenzierte Analyse verschiedener rechtlicher Optionen durchgeführt: 

Im Rahmen der Strukturfindung wurden verschiedene Organisationsformen geprüft, darun-

ter eiŶe geŵeiŶŶützige GŵďH ;uŶter deŵ Arďeitstitel „Akadeŵie futuruŵ͞Ϳ, eiŶe GeŶosseŶ-
schaft nach Genossenschaftsrecht, eine Stiftung mit entsprechendem Startkapital sowie ein 

Verein, der mit höherem organisatorischen Aufwand und Entscheidungsrisiken verbunden 

wäre. Dabei ergab sich die zentrale Erkenntnis, dass die künftige Struktur mehrdimensional 

aufgebaut sein sollte: An oberster Stelle steht ein Verbund, der eine Arbeitsgemeinschaft 

wählt. Die Mitgliedschaft im Verbund soll ausschließlich juristischen Personen vorbehalten 

sein, während Behörden lediglich im beratenden Beirat vertreten sein können. Eine zentrale 

Rolle nimmt die Koordinationsstelle ein, die als Geschäftsstelle mit Vorsitz fungiert und 

durch Mitgliedsbeiträge sowie Fördermittel finanziert werden soll. 

Internationale Ausrichtung und strategische Vernetzung 

Ein bedeutender Bestandteil der zukünftigen Strategie lag in der europäischen Ausrichtung. 

Geplant war der gezielte Aufbau internationaler Kontakte, beispielsweise zu Partner:innen in 

Italien, England und Polen. Darüber hinaus sollten internationale Kooperationsmöglichkeiten 



– etwa über Erasmus-Programme oder EU-Fördermittel – aktiv in die Projektstruktur einge-

bunden werden. Ein weiterer zentraler Schritt war die Suche nach einem international an-

schlussfähigen Rechtsrahmen, um eine nachhaltige und grenzüberschreitend tragfähige Or-

ganisationsform zu ermöglichen. Diese europäische Perspektive sollte zudem motivierend in 

zukünftige Umfragen integriert werden, um das Interesse und die Beteiligung potenzieller 

Partner weiter zu stärken. 

Erste Schritte hierzu wurden bereits initiiert: Kontaktaufnahme zu Annelie Zapfe (Ansprech-

partnerin der Thüringer Landesvertretung in Brüssel) sowie verbreitung des projektes in 

zweisprachiger Ausführung auf Sozialen Medien (Instagram, LinkedIn) und über bereits be-

stehende Kontakte zu europäischen Hochschulen und Universitäten. 

Das Arbeitspaket 2 wurde erfolgreich und zielgerichtet umgesetzt – trotz erheblicher metho-

discher Änderungen. Die Zielsetzung, eine fundierte Strategie inklusive Vision, Leitbild und 

ersten strukturellen Modellen zu entwickeln, wurde erreicht. Insbesondere die proaktive 

Netzwerkbildung und hohe Eigenleistung im personellen Bereich waren für den strategi-

schen Fortschritt zentral. 

Das Arbeitspaket zeichnete sich insbesondere durch einen hohen Praxisbezug aus, der sich in 

zahlreichen Beratungen und Veranstaltungen widerspiegelte. Die entwickelten Strukturüber-

legungen erwiesen sich als realistisch und nachhaltig, wobei auch die europäische Perspek-

tive frühzeitig berücksichtigt wurde. Gleichzeitig stellten begrenzte Ressourcen eine Heraus-

forderung dar, die eine Umstrukturierung der Methodik notwendig machten. Der deutlich 

erhöhte personelle Aufwand erforderte darüber hinaus zeitliche und finanzielle Anpassun-

gen im Projektverlauf. Als nächste Schritte standen die Fertigstellung des Konzeptpapiers un-

ter Einbindung empirischer Daten, die Vorbereitung struktureller Entscheidungen – etwa zur 

künftigen Rechtsform und Geschäftsstelle – sowie die systematische Weiterführung und Do-

kumentation der internationalen Kontakte im Fokus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Arbeitspaket 3 Kommunikationskonzept 
Aus der Projektarbeit heraus wurde sich für eine starke Fokussierung auf eine funktionsfä-

hige Homepage für das Projekt entschieden. Das im Projekt vorgesehene Kommunikations-

coaching wurde durch das Funktionieren der verschiedenen Kommunikationswege als nicht 

notwendig eingeschätzt und wurde zugunsten der Homepage als Kommunikationsplattform 

aufgegeben. 

 Februar 2024: Angebotseinholung (Die Angebotseinholung und Auftragsvergabe 

führten zu einem Zeitverlust von mindestens 2 Monaten) 

 März: Vergabe 

 April: erste Website-Entwürfe 

 Mai: Struktur der Homepage 

 Juni: inhaltliche Schulung  

 Juli: Veröffentlichung Umfrage 

 August: Optimierung Layout 

 September: Umsetzung SEO und Handling  

 Oktober: Einpflege finale Inhalte 

Projektbegleitend fand eine umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit statt:  

 Oktober 2023: Vorstellung ͞preserǀeϰfuture͟ auf der TaguŶg der Vogtlandpioniere 

(26.10.23) 

 Dezember 2023: Vortrag und Gespräch TaguŶg „KoŶserǀieruŶg iŵ Fokus͞ ;Ϭϳ.–
08.12.23)  

 Zwischen Dezember 2023 und November 2024 kommunizierte man über Instagram 

und LinkedIn (siehe Anlage 6 social media/instagram) 

 Juni 2024: Website online, verstärkte Nutzung Social Media  

 Juli 2024:Teilnahme an der Jahreskonferenz der Vogtlandpioniere (siehe Anlage 7 

Projekt-Präsentation Jahreskonferenz Vogtlandpioniere) 



 September 2024: Teilnahme an der ISA-Abschlussveranstaltung und unterstützende 

Mitwirkung, Kontakt mit Studierenden sowie potentiellen Verbundpartnern  

 November 2024: Teilnahme an der Denkmalmesse Leipzig mit Vorstellung der Pro-

jektergebnisse in einem öffentlichen Vortrag 

Weiterhin wurde ein kleiner Imagefilm, Plakate und Flyer sowie ein Rollup für die Präsenta-

tion des Projektes auf verschiedenen Anlässen angefertigt (siehe Anlage 5 Werbemittel). 
  

Abbildung 1: Teilnahme an der ISA-Abschlußveranstaltung 2024 in Frauenprießnitz 



 

Arbeitspaket 4 Strukturkonzept 
Mit den Erkenntnissen aus den vorhergehenden Arbeitspaketen und parallel zur Bearbeitung 

der AP wurde bereits im Januar 2024 mit der Entwicklung eines Strukturkonzepts begonnen. 

Im Nachgang zu einer ausführlichen Besprechung des Projektteams mit Dr. Siegfried Kost 

(Geschäftsführer des futurum vogtland e. V.) und einem Gespräch mit der Stiftungsberaterin 

des Thüringer Innenministeriums entstand zwischen April und August 2024 der Entwurf ei-

nes Stiftungskonzeptes. Im Juni und Juli 2024 konnten erste Vorarbeiten und Gespräche hin-

sichtlich einer rechtlichen und wirtschaftlichen Beratung für eine Stiftungsgründung mit Prof. 

Olaf Werner, dem Geschäftsführer des Abbe-Instituts für Stiftungswesen in Jena statt. Prof. 

Werner erklärte sich zur wirtschaftlichen und rechtlichen Beratung innerhalb des Projektes 

bereit. 

Leider verstarb Prof. Olaf Werner unerwartet am 14. September 2024 und in der Projektlauf-

zeit konnte dieser Verlust und Abbruch an Kontakten und Vorarbeiten nicht mehr aufgeholt 

werden. Hinzu konnten durch personelle Veränderungen im futurum vogtland e. V. und da-

mit verbundene längere Einarbeitungszeiten Informationen zum finanziellen Rahmen nicht 

eingeholt werden und eventuell noch bestehenden Optionen innerhalb der nicht zu verlän-

gernden Projektlaufzeit nicht recherchiert werden. Die aus nicht vorhersehbaren Gründen, 

welche außerhalb des Einflusses des Projektteams standen, konnten die Teilaufgaben der 

wirtschaftlichen und rechtlichen Beratung einer Stiftungsgründung nicht realisiert werden 

(siehe Anlage 10 Bearbeitungsstand). 

Abbildung 2: Präsentation des Projektes auf der Denkmalmesse Leipzig 2024 am Stand der Vogtlandpioniere 



Somit ist das vorliegende Konzeptpapier als Zwischenstand, als Entwurf zu verstehen, da ein 

wichtiger Baustein nicht realisiert werden konnte (siehe Anlage 9 Gründungskonzept). 

Die AďsĐhlußpräseŶtatioŶ des Projektes „preserǀeϰfuture͞ erfolgte im Rahmen eines öffent-

lichen Vortrages auf der Denkmalmesse in Leipzig am 9. November 2024 (siehe Anlage 8 Pro-

jekt-Präsentation auf der Denkmalmesse Leipzig). Das Projekt war auch Teil des Gemein-

sĐhaftsstaŶdes der „VogtlaŶdpioŶiere͞ ǁähreŶd der DeŶkŵalŵesse. 

  
Abbildung 3: Präsentation der Projektergebnisse auf der Denkmalmesse in Leipzig 2024 



Teil III Erfolgskontrollbericht 

Wissenschaftlich-technisches Ergebnis des Vorhabens, die erreichten Nebenergebnisse und 

die gesammelten wesentlichen Erfahrungen  

Für die ErgeďŶisse uŶd NeďeŶergeďŶisse des Projektes „preserǀeϰfuture͞ sei aŶ dieser “telle 
auf den Sachbericht Teil II (siehe   



Teil II Eingehende Darstellung) verwiesen.  

Wesentliche Erfahrungen betreffen die Komplexität und die Zeiträume von Netzwerkarbeit, 

die Herausforderungen von Kontaktanbahnungen sowie vor allem die Probleme dabei, Men-

schen zur Mitarbeit in einem von ihnen gut bewerteten Projektfeld zu bewegen. Zwar konn-

ten sowohl durch die empirisch-quantitative als auch durch die empirisch-qualitative Um-

frage ein deutlicher Bedarf an Praxisausbildung und Praxiserfahrung für Absolvent*innen in 

den Ausbildungsbereichen Restaurierung/Konservierung/Denkmalpflege festgehalten wer-

den, die Bereitschaft, sich in einem entstehenden Verbund, in einer eventuell zukünftigen 

Stiftung in welcher Form auch immer zu engagieren jedoch nur sehr gering vorhanden ist.  

Im Nachgang des Projektes ist festzustellen, dass vor allem durch die Herausforderungen der 

Netzwerkbildung ein längerer Projektzeitraum sinnvoll gewesen wäre. Die gewährte Verlän-

gerung von 3 Monaten konnte den notwendigen Effekt nicht entfalten.  

Hinzu kamen am Projektende zwei nicht vorhersehbare Einflüsse, die jedoch den abschlie-

ßenden Erfolg von preserve4future stark beeinflussten. Der im September 2024 erfolgte Tod 

von Prof. Olaf Werner konnte auf Grund der schon erfolgten Vorarbeiten in den verbleiben-

den 3 Monaten Projektlaufzeit nicht kompensiert werden. Hinzu kam, dass durch Krankheit 

ein Personalwechsel beim Projektträger im gleichen Zeitraum durchgeführt wurde, welcher 

Informationen für die Finanzstände im Projekt über einen längeren Zeitraum schwer verfüg-

bar machte. Diese Erfahrungen aus dem Projekt preserve4future führten zu einer Neuauf-

stellung von Arbeitsabläufen und Verantwortlichkeiten beim Projektträger, um in Zukunft 

solche Einflüsse zu vermeiden oder zumindest zu minimieren.  

Fortschreibung des Verwertungsplans  

GruŶdsätzliĐh ďesteht der WuŶsĐh, die „FehlstelleŶ͞ ǀoŶ ǁirtsĐhaftliĐher uŶd reĐhtliĐher Be-
ratung im Gründungskonzept in der kommenden Zeit noch zu schließen. Dies ist jedoch ab-

hängig von möglichen Fördergeldern für eine entsprechende Weiterführung. An der Grün-

dung einer Stiftung für die Praxisausbildung von Restaurator*innen und Konservator*innen 

wird ohne konkreten Zeitplan festgehalten. Auch dies ist von weiteren Finanzierungen ab-

hängig, so dass kein Zeitplan erstellt werden kann. 

Eine wirtschaftliche Verwertung der Projektergebnisse ist nicht geplant. 

Angaben zu Arbeiten, die zu keiner Lösung geführt haben  

Aus den bereits dargestellten Gründen konnte die rechtliche und die wirtschaftliche Bera-

tung nicht ausgeführt werden und fehlt somit im entstandenen Gründungskonzept. 

Angaben über die Einhaltung der Ausgaben- und der Zeitplanung 

Die Ausgaben wurden innerhalb des Projektes eingehalten. Im Zeitplan entstanden Verschie-

bungen innerhalb der Projektlaufzeit durch erhöhten Arbeitsaufwand im Bereich Netzwerk-

bildung sowie externe Einflüsse. Das Projekt wurde termingerecht beendet. 



Anlagen 

Anlage 1 Präsentation Kick off 

Anlage 2 Präsentation Workshop Bedarfsermittlung 

Anlage 3 Fragenkatalog empirisch-quantitative Umfrage 

Anlage 4 Auswertung empirisch-quantitative Umfrage 

Anlage 5 Werbemittel 

Anlage 6 social media/instagram 

Anlage 7 Projekt-Präsentation Jahreskonferenz Vogtlandpioniere 

Anlage 8 Projekt-Präsentation auf der Denkmalmesse Leipzig 

Anlage 9 Gründungskonzept 

Anlage 10 Bearbeitungsstand 

 

 

 



ͩpreserǑe4ĸutureͪ
InnoǑatiǑe KonzeptentǒiĐklunĹ  zuƛ StäƛkunĹ deƛ Pƛaxiskompetenz

zukünĸtiĹeƛ Restauƛatoƛ:innen und DenkmalpǩeĹeƛ:innen

KiĐk-Oĸĸ Online VeƛanstaltunĹ 

am ́̅.̂́.̃́̃̄ 9:́́-̂̂:́́ Uhƛ



AĹenda der KiĐk-Oĸĸ VeranstaltunĹ

● Pƛojektstƛuktuƛ und Lauĸzeit

● Team

● Pƛojektziel

● NotǒendiĹkeit

● UmsetzunĹ des Pƛojektziels

● Meilensteine zuƛ VeƛǒiƛkliĐhunĹ des Ziels und näĐhste SĐhƛitte

● FeedďaĐk, Diskussionsƛunde



WIR! – Wandel durĐh 
InnoǑation in der ReĹion

VoĹtlandpioniere

ͩpreserǑe4ĸutureͪ
PƛojekttƛäĹeƛ: ĸutƛuƛm 
ǑoĹtland e.V.

Pilotpƛojekt
kooƛdinieƛt duƛĐh INNOVENT e.V.

Geĸördert durĐh:
Bundesministeƛium ĸüƛ 
BildunĹ und FoƛsĐhunĹ

Projektstruktur

Pƛojektlauĸzeit: ́ .̈̃́̃̄ - ́̇.̃́̃̅



Team

ProjektleitunĹ

Sina Loƛďeeƛ-Klausnitz

Projektmitarďeiterinnen

Maƛie-Luise Theueƛkauĸ

Jana DeĹneƛ

Beratender Restaurator

Jens Linke ͙pons asini͚



Projektziel

FÖRDERUNG & 
POTENTIA”ENTFA”TUNG

des akademisĐhen 
NaĐhǒuĐhses

Vermittlung von
Praxiskompetenz

Wissenstransfer,
kultureller 
Austausch

Synergieeffekte

Bildungs-
einrichtungen

Staat u.
Wirtschaft

Eigentürmer u.
Verwaltungen

Studenten 
Studienanwärter

internationaler 
& 

interdisziplinärer

 Teilnehmerkreis



VeƛǒaltunĹ im 

internationalen 

und 

interdisziplinären

Verďund

WiƛtsĐhaĸt 
͙Unteƛnehmen, 

SelďständiĹe, Kammeƛn, 
Veƛďände etĐ.͚

Studieƛende u.
Studienanǒäƛteƛ:innen

VeƛǒaltunĹen 
histoƛisĐheƛ 

Bausuďstanz

Nutzeƛ- und 
EiĹentümeƛ:innen 

histoƛisĐheƛ 
Bausuďstanz

0ďsolǑent:innen

BildunĹseinƛiĐhtunĹen 
͙HoĐhsĐhulen u. 

UniǑeƛsitäten͚

FoƛsĐhunĹs-
einƛiĐhtunĹen

Wissensaustausch

Qualitätssicherung

kultureller 
Austausch



NotǒendiĹkeit

Staat und WiƛtsĐhaĸt ĸoƛdeƛn Pƛaxiskompetenzen deƛ 0ďsolǑent:innen ein.

FaĐhliĐh hoĐhƚualiǨzieƛten 0ďsolǑent:innen manĹelt es an PƛaxiseƛĸahƛunĹ und 
dem ManaĹement Ǒon RestauƛieƛunĹspƛojekten.

Daheƛ ďedaƛĸ es eineƛ Ǒeƛtieĸten Koopeƛation Ǒon BildunĹseinƛiĐhtunĹen, Staat, 
VeƛǒaltunĹen und WiƛtsĐhaĸt.

Beispiele Ǒon InitiatiǑen

IS0 - Inteƛnational Summeƛ Seminaƛ ĸoƛ YounĹ 0ĐademiĐs

0ltenďuƛĹeƛ Pƛaxisjahƛ



UmsetzunĹ

0P = 0ƛďeitspaket

0P̂ BedaƛĸseƛmittlunĹ
BeĸƛaĹunĹ Ǒon Pƛojektpaƛtneƛ:innen hinsiĐhtliĐh des Ǒoƛhandenen Bedaƛĸs

0P̃ StƛateĹiekonzept
EntǒiĐklunĹen Ǒon StƛateĹien zuƛ zukünĸtiĹen OƛĹanisationsstƛuktuƛ des Veƛďundes

0P̄ Kommunikationskonzept
Plattĸoƛm deƛ VeƛnetzunĹ deƛ einzelnen 0kteuƛ:innen soǒie ÖĸĸentliĐhkeitsaƛďeit

0P̅ VeƛstetiĹunĹ
stƛateĹisĐhe Maßnahmen zuƛ GƛündunĹ eines Veƛďundes



Meilensteine und näĐhste SĐhritte

● 0usǒeƛtunĹ deƛ BeĸƛaĹunĹseƛĹeďnisse

Woƛkshop zuƛ BedaƛĸseƛmittlunĹ ͙Oktoďeƛ/NoǑemďeƛ ͚̃́̃̄ 

● Kommunikationsplattĸoƛm

● HandlunĹsanǒeisunĹ ĸüƛ den zu Ĺƛündenden Veƛďund

● ďeispielhaĸtes Pilotpƛojekt ͙KonzipieƛunĹ eineƛ SommeƛsĐhule͚ 

die ƛeĹional im VoĹtland Ǒeƛoƛtet ist



FeedďaĐk 

und 

Diskussionsrunde



W O R K S H O P :  B 0 D A R 1 S 0 R M I T T L U N G  I M  P R O J 0 K T

Umfrage
In welchem Umfang bestehen

Notwendigkeiten von praktischen

Weiterbildungen für Studierende

und Alumni in Restaurierung und

Denkmalpflege?

Wie kann diesen Bedarfen konkret

begegnet werden? 

 

Wo können

Weiterqualif ikationsangebote

ansetzen?

Ziel

Durch füh rung  e ine r  s tandard i s i e r ten  Be f ragung  be i  
b i s  zu  Ȇȅȅ  Akteu ren  aus  ve r sch iedenen  1achbere i chen  
und  Beru f sg ruppen

Grundlagenschaffung für
Befragungskatalog

0rarbeitung von 1ragen für  
Umfrage

Sammeln von Anregungen 
und Ideen



PRAXISKOMPETENZEN IN DER DENKMALPFLEGE 

Helfen Sie uns den Bedarf an praktischen Weiterbildungsprogrammen
für Studierende im Bereich der Restaurierung/Konservierung und

Denkmalpflege zu ermitteln! 

Gehören Sie zu einer der folgenden Gruppen der Denkmalpflege
Community?

Hochschulen/Universitäten
Studierende

Ämter/Behörden/Verwaltung/Stiftung/Denkmaleigentümer
Museen/Institute/Forschungseinrichtungen

Wirtschaftsunternehmen und Körperschaft des öffentlichen Rechts

DANN NEHMEN SIE BITTE TEIL! 

UMFRAGE

WIE MAN DEN QR CODE NUTZT:
KAMERA ÖFFNEN, 
AUF DEN QR-CODE HALTEN, 
AUF DEN ERSCHEINENDEN LINK 
KLICKEN.

1anke für Ihre Unterstützung! 
1as Team von ǁpreserve4futureǂ

Alternativ finden Sie die Umfrage online unter:Alternativ finden Sie die Umfrage online unter:  
https://preserve4future.limesurvey.net/ĕ886Ė4?lang=dehttps://preserve4future.limesurvey.net/ĕ886Ė4?lang=de



 

Der Fragebogen ist für LimeSurvey ausgelegt. Der entsprechende Fragentyp steht jeweils 
vor den Fragen in Klammern. Eine Erklärung zu den Fragetypen gibt es hier: 
https://manual.limesurvey.org/Question_types/de 
Alles was ich kursiv geschrieben habe, soll nicht im Fragebogen auftauchen, sondern dient 
uns zur Strukturierung/Notizen 
 

FRAGEBOGEN 
 
als erstes muss es die Möglichkeit zur Sprachauswahl geben:  
Auswahl treffen zwischen Sprachen  
 
Deutsch/Englisch/…. 
 

 

Einleitungstext 

Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer, 

Das Vorhaben “preserve4future” entwickelt ein innovatives Konzept zur Potentialentfaltung 
des akademischen Nachwuchses in der Restaurierung und Denkmalpflege. 

In diesem Rahmen untersuchen wir den Bedarf an praktischen Qualifikationsangeboten für 
Studierende und Absolventen der Restaurierungswissenschaft und den 
Denkmalpflegedisziplinen.  

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich einige Minuten Zeit nehmen würden, um den 
Fragebogen auszufüllen. 

Die Daten dieser Umfrage werden anonym behandelt und die Ergebnisse sind nicht auf 
einzelne Personen rückführbar. 

 

Dann müsste es folgende Button/Optionen geben 

⇨ Hier geht es zu Umfrage 

⬜ Ich habe kein Interesse an der Umfrage 

⬜Ich habe keine Zeit für die Umfrage, finde das Thema aber relevant 

⬜ Ich habe Interesse an einem persönlichen Gespräch (Kontakt per Mail)  

 
 

https://manual.limesurvey.org/Question_types/de


 

Einstiegsfrage/Eisbrecherfrage 

 
(Textfrage) 
Welches Stichwort fällt Ihnen zum Thema Nachwuchsförderung in der Restaurierung und 
Denkmalpflege ein? 
 
 
 

 

 
 



 

Soziodemografische Fragen (Alter, Bildung, etc.) 

 
(Liste mit Auswahl/Dropdownmenü) 
In welchem Land wohnen Sie? 

● Deutschland 
● Österreich 
● Schweiz 
● United Kingdom 
● PL 
● … 
● … 

 
 
(Liste “Optionsfelder” ) 
Wie alt sind Sie? 

● unter 18 Jahren 
● 18-24 Jahre 
● 25-34 Jahre 
● 35-44 Jahre 
● 45-54 Jahre 
● 55-64 Jahre 
● 65 Jahre oder älter 

 
(Liste “Optionsfelder” ) 
Was ist aktuell Ihr höchster Bildungsabschluss? 

● Kein Abschluss 
● Hauptschulabschluss 
● Realschulabschluss 
● Abitur 
● Fachhochschulreife 
● Bachelor-Abschluss 
● Master-Abschluss oder Diplom 
● Promotion 
● Sonstiger (bitte spezifizieren)___________ 

 
(Liste “Optionsfelder mit Kommentar” ) 
Was ist Ihr aktueller Beschäftigungsstatus? 

● Angestellter/ Angestellte 
● Selbstständiger/ Selbstständige 
● Beamter/ Beamtin 
● Schüler/ Schülerin 
● Student/ Studentin  
● Ruheständler/ Ruheständlerin 
● Hausfrau/ Hausmann 
● Arbeitslos 
● Sonstiger (bitte spezifizieren)___________ 

 
 



 

 
(Auswahlbutton um zu gruppenspezifischen Frageblöcken zu gelangen) 
Welcher Institution/Unternehmen ordnen Sie sich zu? 
Mit dieser Auswahl gelangen Sie zu den gruppenspezifischen Fragen. 
 

● Lehrkörper Hochschule/Universität → Frageblock 1: Studierende 
● Studierende Hochschule/Universität → Frageblock 2: Bildungseinrichtungen 
● Amt/Behörde/Verwaltung/Stiftung/Denkmaleigentümer → Frageblock 4: 

Verwaltungen/Eigentümer/Ämter 
● Museum/Institut/Forschungsstelle → Frageblock 4: Verwaltungen/Eigentümer/Ämter 
● Wirtschaftsunternehmen → Frageblock 3: Wirtschaftsunternehmen 
● Körperschaft des öffenltichen Rechts (z.B. Handwerkskammer) → Frageblock 4: 

Verwaltungen/Eigentümer/Ämter 
 
 

 
 



 

1. Studierende 

 
1.1 (Liste “Optionsfelder mit Kommentar”) 

Was studieren Sie? 
● Restaurierung/Konservierung 
● Kulturschutz/ Denkmalpflege  
● Bau- und/oder Kunstgeschichte, Bauforschung 
● Archäologie/Altertumswissenschaften 
● Architektur  
● Ingenieurwesen 
● Andere (bitte spezifizieren) _________ 

 
 
 
What are you studying? 

Restoration/conservation 
Cultural heritage/monument preservation  
Building history/ art history/ building research 
Archaeology/ antiquity studies 
Architecture  
Engineering 
Other (please specify) _________ 
 

 
 

1.2 (Matrixfrage) 
Wie hoch ist der Anteil von Praktika während Ihres Studiums? 

 

nicht vorhanden     wenig mittel viel  zu hoch 

 
 
 
 
How high is the share of internships during your studies? 

non-existent 
little 
medium 
a lot  
too high 

 
 
 
 

1.3 (Liste “Optionsfelder”) 
Müssen Sie externe Praktika absolvieren? 

 
 



 

● nein    
● ja    
● nicht bekannt  

 
 

Do you have to complete external internships? 
no    
yes    
not known  
 

1.4 (Liste “Optionsfelder”) 
Sind für Sie Credit Points bei externen Praktika von Bedeutung? 

● nein    
● ja    
● nicht relevant 

 
Are credit points for external internships important to you? 

no    
yes    
not relevant 

 
 

1.5 (Liste “Optionsfelder mit Kommentar”) 
Wie werden Sie auf externe Praktika aufmerksam? 

● Anregungen, Vorschläge oder Vermittlungen durch Bildungseinrichtung, 
bspw. über "schwarzes Brett, E-Mail etc." (bitte im Kommentarfeld angeben) 

● eigene Recherche (Internet und andere Medien) 
● Mundpropaganda 
● nicht bekannt 

Kommentar: ____________ 
 
 
How do you become aware of external internships? 

Recommendations, proposals or mediation by educational institution, e.g. via “notice 
board, email etc.” (please specify in the comment box) 
own research (internet, social media) 
word of mouth 
not known 
Comment: ____________ 
 

 
 

1.6 (Matrixfrage mit Unterfragen) 
Wie stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?  

 
How do you agree with the following statements?  
 

 
 



 

1. External internships are very important to me as an educational addition to my 
studies. 

 
2. I use external internships to make contacts for my future career. 

 
3. I research external internships mainly myself. 

 
4. It is important to me that the internship is abroad. 

 
5. I’ll make sure to work with an interdisciplinary team during my external internship. 

 
6. I’ll make sure to network as much as possible during my external internship (on a 

cultural and professional level). 
 

7. It is of great importance to me to get to know other approaches and work methods. 
 

8. Teamwork is very important to me during the internship. 
 

9. During the internship, I value independent work. 
        

10. During the internship, subject-specific guidance is very important to me. 
 

11. During the internship, additional seminars and/or further training 
            and educational events are very important to me. 
 
Disagree   
Partly agree 
Agree 
Fully agree 
No answer 
 

Externe Praktika sind mir als 
Studienergänzung sehr wichtig. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Externe Praktika nutze ich, um Kontakte für 
meine spätere berufliche Laufbahn zu 
knüpfen. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Externe Praktika recherchiere ich 
vorwiegend selbst. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Ich lege Wert darauf, dass sich der 
Praktikumsplatz im Ausland befindet. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

 
 



 

Ich lege Wert darauf, während meines 
externen Praktikums in einem 
interdisziplinären Team zu arbeiten. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Ich möchte mich während meines externen 
Praktikums bestmöglich vernetzen (auf 
kultureller und professioneller Ebene). 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Ich lege Wert darauf, andere 
Herangehensweisen und Arbeitsabläufe 
kennenzulernen. 
 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Während des Praktikums ist mir Teamarbeit 
sehr wichtig. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Während des Praktikums lege ich Wert auf 
selbständiges und eigenverantwortliches 
Arbeiten. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Während des Praktikums ist mir 
fachspezifische Anleitung sehr wichtig. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Während des Praktikums sind mir 
ergänzende Seminare und/oder 
Fortbildungsveranstaltungen sehr wichtig. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

 
 

 
1.7 (Liste “Optionsfelder mit Kommentar” - Mehrfachauswahl muss möglich sein) 

In welchem Bereich wünschen Sie sich Weiterbildungsangebote?  
● Kostenkalkulation/Preisermittlung 
● Praxis 
● Projektmanagement 
● Naturwissenschaften 
● Kunstwissenschaften 
● Ingenieurwissenschaften 
● Historische Handwerkstechniken 
● Andere (bitte spezifizieren) _________________ 

 
 
 

In which area would you like to receive further training?  
 
cost calculation/pricing 
practice 
project management 
applied natural sciences 

 
 



 

aesthetics 
engineering  
historic craft techniques 
other (please specify) _________________ 
 
 

 
1.8 (Matrixfrage mit Unterfragen) 

Wie stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?  
 

Eine Vergütung während des Praktikums ist 
Voraussetzung, dass ich mich bewerbe. 

stimme 
nicht 
zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Solange die Unterkunft, Reisekosten und 
Verpflegung abgedeckt sind, würde ich mich 
auch für ein unbezahltes Praktikum 
bewerben. 

stimme 
nicht 
zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

 
 
How do you agree with the following statements?  

 
I will only apply for a paid internship. 

 
As long as accommodation, travel costs and meals are covered, I would also apply 
for an unpaid internship. 
 

disagree  
partly agree 
agree 
fully agree 
no answer 

 
 
 

1.9 (Liste “Optionsfelder”) 
Wie lange sollte ein zusammenhängendes Praktikum dauern? 

● 1-2 Wochen 
● 2-4 Wochen 
● 4-6 Wochen 
● 6-8 Wochen 
● 8-10 Wochen 
● Mehr als 10 Wochen 

 
How long should an internship last? 
 
1-2 weeks 

 
 



 

2-4 weeks 
4-6 weeks 
6-8 weeks 
8-10 weeks 
More than 10 weeks 
 
 
 

1.10 (Matrixfrage) 
Würden Sie einem Verbund beitreten, der sich für die interdisziplinäre und 
internationale Weiterqualifizierung des akademischen Nachwuchses in den 
Disziplinen der Denkmalpflege einsetzt, mit Schwerpunkt Praktika?   
 

nein   eher 
unwahrscheinlich 

wahrscheinlich ja ja keine Antwort 

 
→  Weiterleitung zu Schlussfrage 
 
 
 
Would you join an association that promotes the interdisciplinary and international 
qualification of young academics in the disciplines of heritage conservation, with a focus on 
practical training?   
 
no   
rather unlikely 
probably yes 
yes 
no answer 
 
 

 

 
 



 

 

 
 



 

2. Bildungseinrichtungen 

 
2.1. (Liste “Optionsfelder mit Kommentar”) 
Was unterrichten Sie, bzw. welchem Studienfach sind Sie zugehörig? 

● Restaurierung/Konservierung 
● Kulturschutz/ Denkmalpflege  
● Bau- und/oder Kunstgeschichte, Bauforschung 
● Archäologie/Altertumswissenschaften 
● Architektur  
● Ingenieurwesen 
● Andere (bitte spezifizieren) _________ 

 
2. Educational institutions 
 
2.1 (List "Optional fields with comment") 
What do you teach, or to which faculty do you belong? 
Restoration/conservation 
Cultural heritage/ preservation of monuments  
Building and/or art history, building research 
Archaeology/ancient studies 
Architecture  
Engineering 
Other (please specify) _________ 
 
 

2.2. (Liste “Optionsfelder mit Kommentar”) 
Müssen die Studierenden Pflichtpraktika während des Studiums absolvieren? 

● nein  
● ja  
● keine Antwort 

Kommentar: Wenn “ja” bitte spezifizieren Sie, welchen Anteil diese ausmachen (z.B. 
“Praktikumsdauer, Zeitpunkt im Semester, Gewichtung in Credit Points ”) 
 
2.2 (List "Option fields with comment") 
Do students have to complete compulsory internships during their studies? 
no  
yes  
no answer 
Comment: If "yes", please specify what proportion these make up (e.g. "Duration of 
internship, time in semester, weighting in credit points") 

 
 
 
 

 



2.3. (Liste “Optionsfelder mit Kommentar”) 
Werden Praktikumsstellen intern organisiert, oder müssen sich die Studierenden 
selbst um einen Praktikumsplatz kümmern? 

● interne Organisation von Praktikumsstellen  
● Studierende müssen sich selbst um Praktikumsstellen kümmern 
● keine Antwort  

Kommentar: (z.B. “wir geben Empfehlungen für Praktikumsstellen; 
Praktikumsangebote werden per Mail/schwarzes Brett veröffentlicht") 

 
 
2.3 (List "Option fields with comment") 
Are internships organized internally or do students have to find an internship themselves? 
Internal organization of internships  
Students have to look for internships themselves 
No answer  
Comment: (e.g. "we give recommendations for internships; internship offers are published by 
email/blackboard") 
 

2.4. (Liste “Optionsfelder mit Kommentar”) 
Gibt es Voraussetzungen seitens der Bildungseinrichtungen zur Praktikumswahl? 
Wenn ja, welche? 

● ja, (bitte im Kommentar spezifizieren) 
● nein 
● keine Antwort  

Kommentar: (folgende Voraussetzungen stellen wir an die Praktikumsstellen, damit 
diese anerkannt werden und Credit Points gegeben werden können) 

 
2.4 (List "Option fields with comment") 
Are there any requirements on the part of the educational institutions for choosing an 
internship? If yes, which ones? 
yes, (please specify in the comment) 
no 
no answer  
Comment: (we have the following requirements for internships so that they can be 
recognized and credit points can be awarded) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2.5. (Matrixfrage mit Unterfragen) 
Wie stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?  
 

 

Dem Stellenwert der Praxiskompetenz der 
Absolventen wird zu viel Gewicht gegeben. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Praxiskompetenzen sollten nach dem 
Studium erworben werden. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Ich sehe keinen Bedarf an 
Weiterqualifizierungsangeboten neben dem 
Studium, um die Praxiskompetenz meiner 
Absolventen zu optimieren. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Es gibt bereits genug Angebote 
(Praktikumsplätze/Sommerschulen). 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Eine praktische Berufsausbildung vor dem 
Studium sollte wieder verpflichtend werden. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

 
(Matrix question with sub-questions) 
How do you agree with the following statements?  
 

1. Too much importance is attached to the practical skills of graduates. 
disagree   
partially agree 
Agree 
fully agree 
no answer 
 

2. Practical skills should be acquired after graduation. 
 

3. I don't see any need for further qualifications alongside the degree course to optimize 
the practical skills of my graduates. 
 

4. There are already enough offers (internships/summer schools). 
 

5. Practical vocational training before studying should become compulsory again. 
 
 
 
 
 
 
 



2.6. (Liste “Optionsfelder mit Kommentar”) 
Besteht Interesse ihrerseits an einer Koordinierung/Abstimmung mit den externen 
Praktikumsstellen, bezüglich der Lehrinhalte während des Praktikums? 

● ja 
● nein 
● keine Antwort  

 
 
2.6 (List "Option fields with comment") 
Are you interested in coordinating/coordinating with the external internship sites regarding 
the teaching content during the internship? 
yes 
no 
no answer  
 

 
2.7. (Matrixfrage mit Unterfragen) 
Wie stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?  

 

Unsere Bildungseinrichtung legt großen 
Wert auf interdisziplinäre und internationale 
Zusammenarbeit mit anderen 
Bildungseinrichtungen. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Die interdisziplinäre Zusammenarbeit mit 
anderen Fachdisziplinen muss verbessert 
werden, sodass auch Studierende davon 
profitieren und mit einbezogen werden. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Eine projektbezogene Kooperation auf 
internationaler und interdisziplinärer Ebene 
ist während des Studiums, bzw. für die 
Studierenden irrelevant. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

 
 
 
2.7 (Matrix question with sub-questions) 
How do you agree with the following statements?  
 

1. Our educational institution attaches great importance to interdisciplinary and 
international cooperation with other educational institutions. 

disagree   
partly agree 
Agree 
fully agree 
no answer 
 



2. Interdisciplinary cooperation with other specialist disciplines must be improved so 
that students can also benefit and be involved. 

 
3. Project-related cooperation on an international and interdisciplinary level is irrelevant 

for students during their studies. 
 
 
 

2.8. (Matrixfrage) 
Würden Sie einem Verbund beitreten, der sich für die interdisziplinäre und 
internationale Weiterqualifizierung des akademischen Nachwuchses in den 
Disziplinen der Denkmalpflege einsetzt, mit Schwerpunkt Praktika?   
 

 

nein   eher 
unwahrscheinlich 

wahrscheinlich ja ja keine Antwort 

 
→  Weiterleitung zu Schlussfrage 
 
 
2.8 (matrix question) 
Would you join an association that promotes the interdisciplinary and international further 
qualification of young academics in the disciplines of heritage conservation, with a focus on 
internships?   
 
 
no   
rather unlikely 
probably yes 
Yes 
no answer 
 
 
→ Forwarding to final question 
 
 

 
Office/authority/administration/foundation/monument owner 
Corporation under public law (e.g. chamber of crafts) 
Museum/institute/research center 
 
Questions to offices, authorities, administrations, foundations, monument owners, museums, 
institutes, research centers and corporations under public law 
 
Questions to offices, authorities, administrations, foundations, monument owners, museums, 
institutes, research centers and corporations under public law 



3. Wirtschaftsunternehmen 

 
3.1. (Liste “Optionsfelder mit Kommentar”) 
Welcher Art von Wirtschaftsunternehmen sind Sie zugehörig? 

● Restaurierungsunternehmen 
● Planungsbüro/Ingenieurbüro/Architektur 
● Bauunternehmen/Sanierung/Denkmalpflege 
● Selbstständig im Bereich (bitte spezifizieren) _________ 
● Andere (bitte spezifizieren) _________ 

 
3. Commercial enterprise 
 
(List "Option fields with comment") 
What type of commercial enterprise do you belong to? 
Restoration company 
Planning office/engineering office/architecture 
Construction company/restoration/monument preservation 
Self-employed in the field of (please specify) _________ 
Other (please specify) _________ 
 
 

3.2. (Liste “Optionsfelder mit Kommentar”) 
Stehen Sommerschulen/Sommerseminare im Bereich der Denkmalpflege im 
Wettbewerb zu ihrer Tätigkeit (Auftragsvergabe)? 

● ja 
● nein 
● keine Antwort  

 
3.2 (List "Option fields with comment") 
Are summer schools/summer seminars in the field of heritage conservation in competition 
with their activities (commissioning)? 
yes 
no 
no answer  
 

3.3. (Liste “Optionsfelder mit Kommentar”) 
Bieten Sie bereits Praktikumsplätze für Studierende oder Studienanwärter an? Wenn 
ja, gibt es eine zeitliche Begrenzung? 

● nein  
● ja  
● keine Antwort 

Kommentar: Wenn “ja” bitte geben Sie die zeitliche Begrenzung der Praktikumsdauer 
an. 
 
 
 



3.3 (List "Option fields with comment") 
Do you already offer internships for students or prospective students? If yes, is there 
a time limit? 
no  
Yes  
No answer 
Comment: If "yes", please state the time limit for the duration of the internship. 

 
3.4. (Textfrage) 
Welche  Ansprüche in Bezug auf die Praxiskompetenzen stellen Sie an die 
Absolventen und Absolventinnen der Restaurierung und Denkmalpflege Disziplinen?  
 
3.4 (text question) 
What demands do you place on graduates of restoration and heritage conservation 
disciplines in terms of practical skills?  

 
 
 

3.5. (Matrixfrage mit Unterfragen) 
Wie stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?  

 

Dem Stellenwert der Praxiskompetenz der 
Absolventen wird zu viel Gewicht gegeben. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Praxiskompetenzen sollten nach dem 
Studium erworben werden. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Ich sehe keinen Bedarf an 
Weiterqualifizierungsangeboten neben dem 
Studium, um die Praxiskompetenz der 
Absolventen zu optimieren. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Es gibt bereits genug Angebote 
(Praktikumsplätze/Sommerschulen). 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Eine praktische Berufsausbildung vor dem 
Studium sollte wieder verpflichtend werden. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



3.5 (Matrix question with sub-questions) 
How do you agree with the following statements?  
 

1. The importance of graduates' practical skills is rated to high. 
disagree   
partially agree 
Agree 
fully agree 
no answer 
 

2. Practical skills should be acquired after graduation. 
 

3. I don't see any need for further qualifications alongside the study to optimize the 
practical skills of graduates. 

 
4. There already exist enough offers (internships/summer schools). 

 
5. Practical vocational training should become compulsory before studying. 

 
 

3.6. (Textfrage) 
In welchen Bereichen ihres Tätigkeitsfeldes sehen Sie den größten Bedarf an 
Weiterqualifikationsmöglichkeiten für Studierende und Absolventen.? 

 
3.6 (Text question) 
In which areas of your field of activity do you see the greatest need for further qualification 
opportunities for students and gradua 
 

3.7. (Matrixfrage mit Unterfragen) 
Wie stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?  

 

Die Vorgaben der Praktikumsinhalte müssen 
durch die Hochschulen/Universitäten 
definiert werden. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Ich bin bereit, die Praktikumsinhalte auf die 
Vorgaben der Hochschulen/Universitäten 
anzupassen, wenn eine regelmäßiger 
Austausch und Unterstützung über eine 
Koordinationsstelle erfolgt. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Mit Unterstützung einer Koordinationsstelle 
kann ich mir vorstellen, internationale 
Studierende projektbezogen anzuleiten. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 



Eine Vergütung der studentischen 
Leistungen kann ich/unser Unternehmen zu 
den gesetzlichen Vorgaben leisten.  

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

 
3.7.(Matrix question with sub-questions) 
How do you agree with the following statements?  
 

1. The specifications for the internship content must be defined by the 
colleges/universities. 

disagree   
partly agree 
Agree 
fully agree 
No answer 
 

2. I am prepared to adapt the content of the internship to the requirements of the 
colleges/universities if there is regular exchange and support via a coordination 
office. 

 
3. With the support of a coordination office, I can imagine guiding international students 

on a project basis. 
 

4. I/our company can provide remuneration for student services in accordance with the 
legal requirements.  

 
3.8. (Matrixfrage) 
Würden Sie einem Verbund beitreten, der sich für die interdisziplinäre und 
internationale Weiterqualifizierung des akademischen Nachwuchses in den 
Disziplinen der Denkmalpflege einsetzt, mit Schwerpunkt Praktika?   
 

 

nein   eher 
unwahrscheinlich 

wahrscheinlich ja ja keine Antwort 

 
→  Weiterleitung zu Schlussfrage 
 
3.8 (matrix question) 
Would you join an association that promotes the interdisciplinary and international further 
qualification of young academics in the disciplines of heritage conservation, with a focus on 
internships?   
 
no   
rather unlikely 
probably yes 
Yes 
no answer      → Forwarding to final question 



 
 



 
Verwaltungen/Eigentümer/Ämter  
Amt/Behörde/Verwaltung/Stiftung/Denkmaleigentümer/Museum/Institut/Forschungsst
elle/Körperschaft des öffenltichen Rechts (z.B. Handwerkskammer)  
 
Google TranslateAdministrations/owners/offices 
Office/authority/administration/foundation/monument 
owner/museum/institute/research center/corporation under public law (e.g. Chamber 
of Crafts)  

 
 

4.1. (Liste “Optionsfelder mit Kommentar”-Mehrfachauswahl muss möglich sein) 
Welche Erwartungen stellen Sie an einen ausgebildeten Restaurator/Denkmalpfleger 
? 

● Erklärung der Zusammenhänge und Abläufe des (Bau)Vorhabens 
● kritische Auseinandersetzung mit dem Objekt 
● Abwägung von Konsequenzen der Eingriffe 
● grundlegendes künstlerisches Talent  
● Verständnis von chemischen, biologischen und physikalen Prozessen 
● handwerkliche Grundkenntnisse 
● Teamfähigkeit 
● Nahbarkeit 
● Andere (bitte spezifizieren) _________________ 
● keine Antwort 

 
 
4.1 (List "Option fields with comment"-multiple selection must be possible) 
What do you expect from a trained restorer/preservationist? 
 
Explanation of the context and processes of the (building) project 
Critical examination of the object 
Consideration of the consequences of the interventions 
Basic artistic talent  
Understanding of chemical, biological and physical processes 
Basic knowledge of craftsmanship 
ability to work in a team 
approachability 
Other (please specify) _________________ 
no answer 
 
 

4.2. (Liste “Optionsfelder”) 
Spüren Sie/Ihre Organisation aktuell den Fachkräftemangel im Bereich der 
Restaurierung und Denkmalpflege? 
 

● nein  
● ja  
● keine Antwort 



 
4.2 (List "Optional fields") 
Are you/your organization currently experiencing a shortage of skilled workers 
in the field of restoration and monument conservation? 
 
no  
yes  
no answer 
 
 
 

4.3. (Matrixfrage mit Unterfragen) 
Wie stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?  

 

Die Praxiskompetenz, die durch Anwärter in 
unserer Organisation mitgebracht wird, ist 
vollkommen ausreichend. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Praxiskompetenzen sollten generell erst 
nach dem Studium im Arbeitsalltag erworben 
werden. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Ich sehe keinen Bedarf an 
Weiterqualifizierungsangeboten neben dem 
Studium, um die Praxiskompetenz der 
Absolventen zu optimieren. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Eine praktische Berufsausbildung vor dem 
Studium sollte wieder verpflichtend werden. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

 
4.3 (Matrix question with sub-questions) 
How do you agree with the following statements?  
 
 

1. The practical competence that candidates bring to our organization is 
completely sufficient. 

disagree   
partially agree 
Agree 
fully agree 
no answer 

 
2. Practical skills should generally only be acquired in everyday working life after 

graduation. 
 

3. I don't see any need for further qualification courses alongside the degree 
course in order to optimize the practical skills of graduates. 



 
4. Practical vocational training before studying should become compulsory 

again. 
 
 
4.4. (Liste “Optionsfelder”) 
Sehen Sie das Potenzial der Mitarbeiterakquise (qualifizierte Fachkräfte zu 
identifizieren) wenn Sie/ihre Organisation sich in Sommerschul-ähnlichen Projekten 
involviert? 
 

● nein  
● ja  
● keine Antwort 

 
 
4.4 (List "Option fields") 
Do you see the potential for employee recruitment (identifying qualified professionals) if 
you/your organization is involved in summer school-type projects? 
 
no  
Yes  
no answer 
 
 
 

4.5. (Liste “Optionsfelder mit Kommentar”) 
Haben Sie/ihre Organisation Interesse daran, sich projektweise an der gezielten 
Förderung von Nachwuchstalenten zu beteiligen? Wenn ja, bitte spezifizieren.  
 

● nein 
● ja (z.B. finanzielle Unterstützung, organisatorisch, ideell, beratend, 

Workshops anbieten, Unterkünfte zur Verfügung stellen, 
Verköstigung….)________________ 

● keine Antwort 
 
4.5 (List "Option fields with comment") 
Are you/your organization interested in participating in the targeted promotion of young talent 
on a project-by-project basis? If yes, please specify.  
 
no 
yes (e.g. financial support, organizational, non-material, advisory, offering workshops, 
providing accommodation, catering....)________________ 
no answer 
 
 
 
 

 



 
4.6. (Matrixfrage mit Unterfragen) 
Wie stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?  

 

Die Kooperationen / der 
Informationsaustausch mit  
Bildungseinrichtungen ist für unsere 
Organisation unabdingbar 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Ich sehe großes Potential (u. a. öffentliche 
Aufmerksamkeit) [für unsere 
Organisation/unser Denkmal] in der Teilhabe 
an interdisziplinären und internationalen 
Restaurierungsprojekten. 

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

Eine Vergütung der studentischen 
Leistungen kann ich/unser Unternehmen zu 
den gesetzlichen Vorgaben leisten.  

stimme 
nicht zu   

stimme 
teilweise 
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll und 
ganz zu 

keine 
Antwort 

 
4.6 (Matrix question with sub-questions) 
How do you agree with the following statements?  
 

1. Cooperation / exchange of information with educational institutions is essential for 
our organization 

disagree   
partly agree 
agree 
completely agree 
no answer 
 

2. I see great potential (including public attention) [for our organization/our monument] 
in participating in interdisciplinary and international restoration projects. 

 
3. I/our company can provide remuneration for student services in accordance with the 

legal requirements.  
 

4.7. (Matrixfrage) 
Würden Sie einem Verbund beitreten, der sich für die interdisziplinäre und 
internationale Weiterqualifizierung des akademischen Nachwuchses in den 
Disziplinen der Denkmalpflege einsetzt, mit Schwerpunkt Praktika?   
 

 

nein   eher 
unwahrscheinlich 

wahrscheinlich ja ja keine Antwort 

 
→  Weiterleitung zu Schlussfrage 
 



 
(m atrix question) 
4.7 Would you join an association that promotes the interdisciplinary and international further 
qualification of young academics in the disciplines of heritage conservation, with a focus on 
internships?   
 
 
no   
rather unlikely 
probably yes 
yes 
no answer 
 
 
→ Forwarding to final question 
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42,0ʦ% ˗˘˥ B˘˙˥˔˚˧˘ˡ ˚˔˕˘ˡ ˔ˡ, ˘˜ˡ˘ˡ ˀ˔˦˧˘˥ʠ ˢ˗˘˥
D˜ˣ˟ˢˠ˔˕˦˖˛˟˨˦˦ z˨ ˕˘˦˜˧z˘ˡʡ ʾˡ˔ˣˣ ʤ6% ˕˘˦˜˧z˘ˡ ˘˜ˡ˘ˡ
B˔˖˛˘˟ˢ˥ʠʴ˕˦˖˛˟˨˦˦ ˨ˡ˗ ˝˘˪˘˜˟˦ ˖˔ʡ ʤ4% ˛˔˕˘ˡ ʴ˕˜˧˨˥ ˢ˗˘˥
˘˜ˡ˘ P˥ˢˠˢ˧˜ˢˡʡ 

ʵ˘˥˨˙˦˛˜n˧˘˥˚˥˨n˗:
ʻ˜ˡ˦˜˖˛˧˟˜˖˛ ˗˘˦ B˘˦˖˛ä˙˧˜˚˨ˡ˚˦˦˧˔˧˨˦ z˘˜˚˧˘ ˦˜˖˛ ˙ˢ˟˚˘ˡ˗˘
ˉ˘˥˧˘˜˟˨ˡ˚:

ʴˡ˚˘˦˧˘˟˟˧˘: 4ʪ,4ʨ%
ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘: 26,2ʫ%
ˆ˘˟˕˦˧˦˧äˡ˗˜˚˘: ʤ0,22%
B˘˔ˠ˧˘: 4,ʦʫ%
ˆˢˡ˦˧˜˚˘: ʪ,ʦ%
˞˘˜ˡ˘ ʴˡ˧˪ˢ˥˧: 4,ʦʫ%

ˇ˘˜ln˘˛ˠ˘n˗˘
ʴl˧˘˥˦˩˘˥˧˘˜l˨n˚:
D˜˘ ʴ˟˧˘˥˦˚˥˨ˣˣ˘ ˗˘˥ 2ʨʠʦ4ʠʽä˛˥˜˚˘ˡ ˕˜˟˗˘˧˘ ˠ˜˧ 
2ʪ,ʤ4% ˗˘ˡ ˚˥öß˧˘ˡ ʴˡ˧˘˜˟, 
˚˘˙ˢ˟˚˧ ˩ˢˡ ˗˘ˡ ʦʨʠ44ʠʽä˛˥˜˚˘ˡ ˠ˜˧ ʤʬ,2ʬ%ʡ 
D˜˘ ʴ˟˧˘˥˦˚˥˨ˣˣ˘ˡ ʤʫʠ24 ʽ˔˛˥˘, 4ʨʠʨʨ ʽ˔˛˥˘ ˨ˡ˗ ʨʨʠ64
ʽ˔˛˥˘ ˪˔˥˘ˡ ˝˘˪˘˜˟˦ ˠ˜˧ ˔ˡˡä˛˘˥ˡ˗ ʤʨ% ˩˘˥˧˥˘˧˘ˡʡ ʦ,ʨʪ%
˪˔˥˘ˡ ä˟˧˘˥ ˔˟˦ 6ʨ ˨ˡ˗ ʫ,ʨʫ% ˚˔˕˘ˡ ˜˛˥ ʴ˟˧˘˥ ˡ˜˖˛˧ ˔ˡʡ

In˦˧˜˧˨˧˜ˢn˘ll˘ Z˨˚˘˛ö˥˜˚˞˘˜˧:
D˜˘ ˇ˘˜˟ˡ˘˛ˠ˘ˡ˗˘ˡ ˪˨˥˗˘ˡ ˚˘˕˘˧˘ˡ, ˜˛˥˘ ˜ˡ˦˧˜˧˨˧˜ˢˡ˘˟˟˘
Z˨˚˘˛ö˥˜˚˞˘˜˧ ˔ˡz˨˚˘˕˘ˡ, ˪˔˦ z˨ ˘˜ˡ˘˥ W˘˜˧˘˥˟˘˜˧˨ˡ˚ z˨
˚˥˨ˣˣ˘ˡ˦ˣ˘z˜˙˜˦˖˛˘ˡ F˥˔˚˘ˡ ˙ü˛˥˧˘ʡ D˜˘ ˉ˘˥˧˘˜˟˨ˡ˚
˚˘˦˧˔˟˧˘˧˘ ˦˜˖˛ ˪˜˘ ˙ˢ˟˚˧ʝ:

ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘: ʥʫ,ʧʪ % ʛʺ˥˨ˣˣ˘ ʤʜ
ʿ˘˛˥˞˥ä˙˧˘: ʤʩ,ʣʩ% ʛʺ˥˨ˣˣ˘ 2ʜ    
Äˠ˧˘˥, ˉ˘˥˪˔˟˧˨ˡ˚˘ˡ, ˆ˧˜˙˧˨ˡ˚˘ˡ ˨ˡ˗
D˘ˡ˞ˠ˔˟˘˜˚˘ˡ˧üˠ˘˥: ʦʥ,ʤʥ% ʛʺ˥˨ˣˣ˘ ʦʜ
ˀ˨˦˘˘ˡ, Fˢ˥˦˖˛˨ˡ˚˦˦˧˘˟˟˘ˡ, ʼˡ˦˧˜˧˨˧˘: ʤʣ,ʥʥ% ʛʺ˥˨ˣˣ˘ ʦʜ
W˜˥˧˦˖˛˔˙˧˦˨ˡ˧˘˥ˡ˘˛ˠ˘ˡ: ʤʦ,ʤʧ% ʛʺ˥˨ˣˣ˘ 4ʜ

ˆ˧˔ˡ˗: ˆ˘ˣ˧˘ˠ˕˘˥ 2024

ʝD˜˘ ˕˘˧˥ä˖˛˧˟˜˖˛˘ˡ ʴ˕˪˘˜˖˛˨ˡ˚˘ˡ ˜ˡ ˗˘ˡ ˇ˘˜˟ˡ˘˛ˠ˘˥z˔˛˟˘ˡ z˪˜˦˖˛˘ˡ ˗˘ˡ
˘˜ˡz˘˟ˡ˘ˡ ʺ˥˨ˣˣ˘ˡ ˙ü˛˥˘ˡ z˨ ˘˜ˡ˘˥ ˘˜ˡ˚˘˦˖˛˥äˡ˞˧˘ˡ B˔ˡ˗˕˥˘˜˧˘ ˗˘˥
ˆ˧˜˖˛ˣ˥ˢ˕˘, ˪˔˦ ˗˜˘ ˅˘ˣ˥ä˦˘ˡ˧˔˧˜˩˜˧ä˧ ˗˘˥ ʸ˥˚˘˕ˡ˜˦˦˘ ˕˘˘˜ˡ˧˥ä˖˛˧˜˚˧ʡ Äˠ˧˘˥,
ˉ˘˥˪˔˟˧˨ˡ˚˘ˡ, ˆ˧˜˙˧˨ˡ˚˘ˡ, D˘ˡ˞ˠ˔˟˘˜˚˘ˡ˧üˠ˘˥, ˀ˨˦˘˘ˡ, Fˢ˥˦˖˛˨ˡ˚˦˦˧˘˟˟˘ˡ
˨ˡ˗ ʼˡ˦˧˜˧˨˧˘ ˪˨˥˗˘ˡ ˚˘ˠ˘˜ˡ˦˔ˠ ˔˟˦ ʺ˥˨ˣˣ˘ ʦ ˚˘˪˘˥˧˘˧ ˨ˡ˗ ˦˧˘˟˟˘ˡ ˠ˜˧
42,ʦ4% ˗˜˘ ˚˥öß˧˘ ˇ˘˜˟ˡ˘˛ˠ˘˥z˔˛˟ ˗˔ʡ



ʴ˨˦w˘˥˧˨n˚ Ϣ ˆ˧˨˗˜˘˥˘n˗˘, ˆ˧˨˗˜˘nanwä˥˧˘˥, ˆc˛ü l˘˥ϣ
D˜˘ ˈˠ˙˥˔˚˘˘˥˚˘˕ˡ˜˦˦˘ z˘˜˚˘ˡ ˘˜ˡ ˗˘˧˔˜˟˟˜˘˥˧˘˦ B˜˟˗ ˗˘˥ P˥˔˞˧˜˞˨ˠ˦˦˜˧˨˔˧˜ˢˡ ˨ˡ˗ ʠˣ˥ä˙˘˥˘ˡz˘ˡ ˩ˢˡ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ˡ,
˜ˡ˦˕˘˦ˢˡ˗˘˥˘ ˜ˠ B˘˥˘˜˖˛ ˅˘˦˧˔˨˥˜˘˥˨ˡ˚ʢʾˢˡ˦˘˥˩˜˘˥˨ˡ˚, ˗˘˥ ʬ2% ˗˘˥ B˘˙˥˔˚˧˘ˡ ˔˨˦ˠ˔˖˛˧ʡ 
D˜˘ B˘˗˘˨˧˨ˡ˚ ˩ˢˡ P˥˔˞˧˜˞˔ ˜ˠ ˆ˧˨˗˜˨ˠ ˪˜˥˗ ˩ˢˡ ˩˜˘˟˘ˡ ˔˟˦ ˨ˡz˨˥˘˜˖˛˘ˡ˗ ˘˜ˡ˚˘˦˖˛ä˧z˧, ˪ˢ˕˘˜ ʦʤ,ʨʫ% ˦˜˘ ˔˟˦ z˨ ˚˘˥˜ˡ˚
˨ˡ˗ 20% ˔˟˦ ˠ˜˧˧˘˟ˠäß˜˚ ˕˘˪˘˥˧˘ˡʡ 

Fü˥ ʬʪ% ˗˘˥ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ˡ ˦˜ˡ˗ ˘˫˧˘˥ˡ˘ P˥˔˞˧˜˞˔ ˩˘˥ˣ˙˟˜˖˛˧˘ˡ˗, ˪ˢ˕˘˜ ˗˘˥ ʸ˥˪˘˥˕ ˩ˢˡ ʶ˥˘˗˜˧ Pˢ˜ˡ˧˦ ˔˟˦ ˪˜˖˛˧˜˚ ˘˥˔˖˛˧˘˧
˪˜˥˗ʡ D˜˘ ˆ˨˖˛˘ ˡ˔˖˛ P˥˔˞˧˜˞˨ˠ˦ˣ˟ä˧z˘ˡ ˘˥˙ˢ˟˚˧ ˛˔˨ˣ˧˦ä˖˛˟˜˖˛ ˗˨˥˖˛ ˘˜˚˘ˡ˦˧äˡ˗˜˚˘ ˅˘˖˛˘˥˖˛˘, ˪˔˦ ˩ˢˡ ˘˜ˡ˘ˠ
ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ˡ zʡBʡ ˡä˛˘˥ ˘˥˟ä˨˧˘˥˧ ˪˜˥˗: 

"Pra˞˧i˞a z˨ ˙iˡ˗˘ˡ i˦˧ ˡi˖˛˧ ˘iˡ˙a˖˛, S˧˘˟˟˘ˡ ˙iˡ˗˘ˡ ˦i˖˛ ˗˨r˖˛ ˘iˡ˘ Mi˦˖˛˨ˡ˚ a˨˦ M˨ˡ˗ˣrˢˣa˚aˡ˗a ˨ˡ˗
Iˡ˧˘rˡ˘˧r˘˖˛˘r˖˛˘, ˦ˢ˪i˘ ˉ˘rˠi˧˧˟˨ˡ˚ ˗˨r˖˛ Prˢ˙˙˘˦ˢr:iˡˡ˘ˡ ˨ˡ˗ Dˢzi˘r˘ˡ˗˘." 

ʸ˫˧˘˥ˡ˘ P˥˔˞˧˜˞˔ ˪˘˥˗˘ˡ ˩ˢˡ 6ʫ% ˗˘˥ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ˡ ˔˟˦ ˦˘˛˥ ˪˜˖˛˧˜˚˘ ˆ˧˨˗˜˘ˡ˘˥˚äˡz˨ˡ˚ ˕˘˧˥˔˖˛˧˘˧, ˪ˢ˕˘˜ ˗˜˘ ʿ˔˚˘ ˜ˠ
ʴ˨˦˟˔ˡ˗ ˔˟˦ ˪˘ˡ˜˚˘˥ ˥˘˟˘˩˔ˡ˧ ˘˜ˡ˚˘˦˧˨˙˧ ˪˜˥˗ʡ D˜˘ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ˡ ˡ˨˧z˘ˡ P˥˔˞˧˜˞˔ ˚˘z˜˘˟˧ z˨ˠ ʴ˨˙˕˔˨ ˕˘˥˨˙˟˜˖˛˘˥
ˁ˘˧z˪˘˥˞˘ʡ D˜˘ ʴ˥˕˘˜˧ ˜ˡ ˜ˡ˧˘˥˗˜˦z˜ˣ˟˜ˡä˥˘ˡ ˇ˘˔ˠ˦ ˪˜˥˗ ˩ˢˡ ˩˜˘˟˘ˡ ˚˘˦˖˛ä˧z˧, ˠ˜˧ ʦʤ,4ʦ% ˧˘˜˟˪˘˜˦˘˥, ʦʤ,ʦ4% ˩ˢ˟˟˘˥ ˨ˡ˗ ʤ4,2ʬ%
˦˧˔˥˞˘˥ Z˨˦˧˜ˠˠ˨ˡ˚ʡ 

B˘zü˚˟˜˖˛ ˗˘˥ P˥˔˞˧˜˞˨ˠ˦˩˘˥˚ü˧˨ˡ˚ z˘˜˚˘ˡ ˦˜˖˛ ˗˜˘ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ˡ ˙˟˘˫˜˕˘˟ʡ ˈˡ˕˘z˔˛˟˧˘ P˥˔˞˧˜˞˔ ˪˘˥˗˘ˡ ˚˥öß˧˘ˡ˧˘˜˟˦
˔˞z˘ˣ˧˜˘˥˧, ˦ˢ˙˘˥ˡ ˈˡ˧˘˥˞˨ˡ˙˧, ˅˘˜˦˘˞ˢ˦˧˘ˡ ˨ˡ˗ ˉ˘˥ˣ˙˟˘˚˨ˡ˚ ˚˘˗˘˖˞˧ ˦˜ˡ˗ʡ D˜˘ ˕˘˩ˢ˥z˨˚˧˘ P˥˔˞˧˜˞˨ˠ˦˗˔˨˘˥ ˟˜˘˚˧ ˕˘˜ 4ʠ6
Wˢ˖˛˘ˡ, ˚˘˙ˢ˟˚˧ ˩ˢˡ 2ʠ4 Wˢ˖˛˘ˡʡ

ˆ˧˔ˡ˗: ˆ˘ˣ˧˘ˠ˕˘˥ 2024



Kˢ˦˧˘ˡ˞˔˟˞˨˟˔˧˜ˢˡʢP˥˘˜˦˘˥m˜˧˧˟˨ˡ˚ P˥˔˫ ˜˦

P˥ˢ˝˘˞˧m˔ˡ˔˚˘m˘ˡ˧

ˁ˔˧˨˥˪˜˦˦˘ˡ˦c˛˔˙˧˘ˡ

Iˡ˚˘ˡ˜˘˨˥˪˜˦˦˘ˡ˦c˛˔˙˧˘ˡ

ʻ˜˦˧ˢ˥˜˦c˛˘ ʻ˔ˡ˗˪˘˥˞˦˧˘c˛ˡ˜˞˘ˡ

ʻ˜˦˧ˢ˥˜˦c˛˘ ʻ˔ˡ˗˪˘˥˞˦˧˘c˛ˡ˜˞˘ˡ
ʥʩ.7%

Kˢ˦˧˘ˡ˞˔˟˞˨˟˔˧˜ˢˡʢP˥˘˜˦˘˥m˜˧˧˟˨ˡ˚
ʥʦ.ʦ%

P˥˔˫ ˜˦
ʤʩ.7%

P˥ˢ˝˘˞˧m˔ˡ˔˚˘m˘ˡ˧
ʤʦ.ʦ%

ˁ˔˧˨˥˪˜˦˦˘ˡ˦c˛˔˙˧˘ˡ
ʤʦ.ʦ%

Iˡ˚˘ˡ˜˘˨˥˪˜˦˦˘ˡ˦c˛˔˙˧˘ˡ
ʩ.7%

D˜˘ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ˡ ˟˘˚˘ˡ W˘˥˧ ˔˨˙ ˗˔˦ K˘ˡˡ˘ˡ˟˘˥ˡ˘ˡ
˩˘˥˦c˛˜˘˗˘ˡ˘˥ A˥˕˘˜˧˦˪˘˜˦˘ˡ, ˇ˘˔m˔˥˕˘˜˧ ˨ˡ˗
˦˘˟˕˦˧˦˧ä ˡ˗˜˚˘˦ A˥˕˘˜˧˘ˡ ˨ˡ˧˘˥ ˙˔c˛˟˜c˛˘˥ Aˡ˟˘˜˧˨ˡ˚. 
ʵ˘˜ W˘˜˧˘˥˕˜˟˗˨ˡ˚˦˔ˡ˚˘˕ˢ˧˘ˡ ˦˧˘˛˘ˡ ˛˜˦˧ˢ˥˜˦c˛˘
ʻ˔ˡ˗˪˘˥˞˦˧˘c˛ˡ˜˞˘ˡ, Kˢ˦˧˘ˡ˞˔˟˞˨˟˔˧˜ˢˡʢP˥˘˜˦˘˥m˜˧˧˟˨ˡ˚
˨ˡ˗ P˥˔˫ ˜˦ ˜m ˉˢ˥˗˘˥˚˥˨ˡ ̠ʛv˚˟. Gra˙i˞ ʤʜ.

ʸ˜ˡ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘˥ ˘˥˟ä ˨˧˘˥˧ ˕˘˜˦ˣ˜˘˟˦˪˘˜˦˘: 

"ˁ˘˕˘ˡ ˗˘r ʾˢ˦˧˘ˡ˞a˟˞˨˟a˧iˢˡʢPr˘i˦˘rˠi˧˧˟˨ˡ˚, ˗i˘ vˢr
a˟˟˘ˠ ˙ür ˨ˡ˦ ˭˨˞üˡ˙˧i˚˘ˡ ˅˘˦˧a˨ra˧ˢrʝiˡˡ˘ˡ vˢˡ
B˘˗˘˨˧˨ˡ˚ i˦˧, ˗a ˗˘r Grˢß˧˘i˟ iˡ ˗i˘ S˘˟˕˦˧˦˧äˡ˗i˚˞˘i˧
˚˘˛˘ˡ ˪ir˗, ˪är˘ˡ S˘ˠiˡar˘ ˭˨ ˛i˦˧ˢri˦˖˛˘ˡ
ʻaˡ˗˪˘r˞˦˧˘˖˛ˡi˞˘ˡ ˦˘˛r iˡ˧˘r˘˦˦aˡ˧. ʷi˘˦˘ ˪˘r˗˘ˡ ˭˪ar
˧˛˘ˢr˘˧i˦˖˛ iˠ S˧˨˗i˨ˠ ˕˘˟˘˨˖˛˧˘˧, ˝˘˗ˢ˖˛ ˞a˨ˠ ˦˘˟˕˦˧
˗˨r˖˛˚˘˙ü˛r˧..." 

W˘˜˧˘˥˘ Wü ˡ˦c˛˘ ˡ˔c˛ W˘˜˧˘˥ˤ˨˔˟˜˙˜˞˔˧˜ˢˡ˦˔ˡ˚˘˕ˢ˧˘ˡ
˪˔˥˘ˡ: 

Ϣ... ʾ˨ˡ˦˧˪i˦˦˘ˡ˦˖˛a˙˧˘ˡ, ... B˘˧ri˘˕˦˪ir˧˦˖˛a˙˧ʢ
ˉˢr˕˘r˘i˧˨ˡ˚ a˨˙ ˗i˘ S˘˟˕˦˧˦˧äˡ˗i˚˞˘i˧ϣ 

ˆ˧˔ˡ˗: ˆ˘ˣ˧˘m˕˘˥ ʥʣʥ4

ʺ˥˔˙˜˞ ʤ: ʵ˘˥˘˜˖˛˘ ˜ˡ ˗˘ˡ˘ˡ ˦˜˖˛ W˘˜˧˘˥ˤ˨˔l˜˙˜˞˔˧˜ˢˡ˦˔ˡ˚˘˕ˢ˧˘ ˚˘wüˡ˦˖˛˧ w˘˥˗˘ˡ

A˨˦w˘˥˧˨ˡ˚ ϢS˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘, S˧˨˗˜˘ˡ˔ˡwä˥˧˘˥, S˖˛ül˘˥ϣ



D˜˘ ˀ˘˛˥z ˔˛˟ ˗˘˥ ʺ˥˨ˣˣ˘ Ϣ ʵ˜˟˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜c˛˧˨ˡ˚˘ˡ ʛʻˢc˛˦c˛˨˟˘ˡʢˈˡ˜˩˘˥˦˜˧ä ˧˘ˡʜ ˢ˥˗ˡ˘˧˘ˡ ˦˜c˛ ˗˘ˡ ˆ˧˨˗˜˘ˡ˙ä c˛˘˥ˡ
˅˘˦˧˔˨˥˜˘˥˨ˡ˚ʢKˢˡ˦˘˥˩˜˘˥˨ˡ˚ ʛʦʩ,ʫ4%ʜ ˨ˡ˗ K˨˟˧˨˥˦c˛˨˧z ʢD˘ˡ˞m˔˟ˣ˙˟˘˚˘ ʛʥʩ,ʦʥ%ʜ z ˨. ʥʩ,ʦʥ% ˦ˣ˘z ˜˙˜z ˜˘˥˧˘ˡ ˗˜˘
ˆ˧˨˗˜˘ˡ˥˜c˛˧˨ˡ˚ ˡ˜c˛˧.

D˜˘ P˙˟˜c˛˧ P˥˔˞˧˜˞˔˦ ˪ä ˛˥˘ˡ˗ ˗˘˦ ˆ˧˨˗˜˨m˦ z ˨ ˔˕˦ˢ˟˩˜˘˥˘ˡ, ˦c˛˘˜ˡ˧ ˦˜c˛ ˦˧˔˥˞ ˩ˢˡ ʵ˜˟˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜c˛˧˨ˡ˚ z ˨
ʵ˜˟˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜c˛˧˨ˡ˚ z ˨ ˨ˡ˧˘˥˦c˛˘˜˗˘ˡ. Iˡ 4ʦ,7ʨ% ˗˘˥ ʹä ˟˟˘ ˕˘˦˧˘˛˧ ˞˘˜ˡ˘ P˥˔˞˧˜˞˨m˦ˣ˙˟˜c˛˧, ˜ˡ ʥʨ% ˗˘˥ ʹä ˟˟˘ ˦c˛ˢˡ. 
A˟˦ Kˢmm˘ˡ˧˔˥ ˪˨˥˗˘ z ˨˦ä ˧z ˟˜c˛ ˔˨c˛ ˩˘˥m˘˥˞˧, ˗˔˦˦ ˘˦ z ˪˔˥ ˞˘˜ˡ˘ P˙˟˜c˛˧ ˚˜˕˧, ˔˕˘˥ ˩˜˘˟˘ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ ˧˥ˢ˧z ˗˘m
ˡ˘˕˘ˡ˛˘˥ P˥˔˞˧˜˞˔˦ ˔˕˦ˢ˟˩˜˘˥˘ˡ, ˢ˗˘˥ ˘˦ ˚˜˕˧ ˦ˢ˚˘ˡ˔ˡˡ˧˘ Ϣ Aˡ˪̆ˡ˗˨ˡ˚˦˪ˢc˛˘ˡϣ . ʵ˘˜ P˥˔˞˧˜˞˨m˦ˣ˙˟˜c˛˧ ˪˜˥˗ ˗˜˘
ˇ˘˜˟ˡ˔˛m˘ ˜ˡ ˘ˡ˧˦ˣ˥˘c˛˘ˡ˗˘ˡ ʶ˥˘˗˜˧Pˢ˜ˡ˧˦ ˚˘˪˜c˛˧˘˧. 

D˜˘ ˂˥˚˔ˡ˜˦˔˧˜ˢˡ ˗˘˥ P˥˔˞˧˜˞˨m˦˦˧˘˟˟˘ˡ ü ˕˘˥ˡ˘˛m˘ˡ ˗˜˘ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗̆ˡ ˩ˢ˥˪˜˘˚˘ˡ˗ ˦˘˟˕˦˧, ˘˥˛˔˟˧˘ˡ ˝˘˗ˢc˛ ˩˘˥˘˜ˡz ˘˟˧
ˈˡ˧˘˥˦˧ü ˧z ˨ˡ˚ ˗˨˥c˛ ˗˜˘ ʵ˜˟˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜c˛˧˨ˡ˚˘ˡ. ʸ˥˟ä ˨˧˘˥˧ ˪˨˥˗˘ ˗˜˘˦ ˕˘˜˦ˣ˜˘˟˦˪˘˜˦˘ ˪˜˘ ˙ˢ˟˚˧:

 

A˨˦w˘˥˧˨ˡ˚ Ϣʵ˜l˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜˖˛˧˨ˡ˚˘ˡ ʛʻˢ˖˛˦˖˛˨l˘ˡ/
Uˡ˜˩˘˥˦˜˧ä˧˘ˡʜϣ

ˆ˧˔ˡ˗: ˆ˘ˣ˧˘m˕˘˥ ʥʣʥ4

Ϣˇ˛˘ˬ ˖aˡ a˦˞ ˧˛˘ a˖a˗˘ˠi˖ ˦˧a˙˙ ˙ˢr ˖ˢˡ˧a˖˧˦, ˕˨˧ ˪˘ ˗ˢˡ'˧ ˣrˢvi˗˘ a
r˘a˗ˬʠɣ a˗˘ ˟i˦˧ϣ

Ϣʷi˘ S˧˨˗i˘r˘ˡ˗˘ˡ ˦˨˖˛˘ˡ a˟˟˘iˡ˘ ˢ˗˘r ˠ˘i˦˧ aˡ˛aˡ˗ vˢˡ B˘ra˧˨ˡ˚˘ˡ
ˠi˧ ˗˘ˡ ˕˘˧r˘˨˘ˡ˗˘ˡ Prˢ˙˘˦˦ˢr˘ˡ ˨ˡ˗ Prˢ˙˘˦˦ˢriˡˡ˘ˡ i˛r˘
Pra˞˧i˞˨ˠ˦˦˧˘˟˟˘ iˠ ʼˡʠ ˢ˗˘r ʴ˨˦˟aˡ˗. Si˘ ˦˧˘˟˟˘ˡ ˗i˘ ʴˡ˙ra˚˘, ˗i˘ ˠ˘i˦˧
ˣˢ˦i˧iv ˕˘˪˘r˧˘˧ ˪ir˗ϣ



ʸ˜ˡ˗˘˨˧˜˚ ˜˦˧ ˗˘˥ Aˡ˦ˣ˥˨c˛ ˕˘˜ ˕˘˦˧˜mm˧˘ˡ ˉˢ˥˔˨˦˦˘˧z ˨ˡ˚˘ˡ ˔ˡ ˗˜ ̆P˥˔˞˧˜˞˨m˦˦˧˘˟˟˘. ʻ˜˘˥ ˪˜˥˗ W˘˥˧ ˗˔˥˔˨˙ ˚˘˟˘˚˧, ˗˔˦˦
˗˔˦ P˥˔˞˧˜˞˨m ˗˘ˡ Ϣ ˔˞˧˨˘˟˟˘ˡ Aˡ˙ˢ˥˗˘˥˨ˡ˚˘ˡ ˗˘˥ ˪˜˦˦˘ˡ˦c˛˔˙˧˟˜c˛˘ l˅˘˦˧˔˨˥˜˘˥˨ˡ˚ʢKˢˡ˦˘˥˩˜˘˥˨ˡ˚ϣ  ˘ˡ˧˦ˣ˥˜c˛˧. D˜˘
˙ˢ˟˚˘ˡ˗˘ˡ Z˜˧˔˧˘ ˨ˡ˧˘˥m˔˨˘˥ˡ ˗˜˘˦˘ A˨˦˦˔˚˘:

ˆ˧˔ˡ˗: ˆ˘ˣ˧˘m˕˘˥ ʥʣʥ4

˦˧˜m
m˘ ˡ˜c˛˧ z

˨

˦˧˜m
m˘ ˧˘

˜˟˪
˘˜˦˘

 z
˨

˦˧˜m
m˘ z

˨

˦˧˜m
m˘ ˩ˢ

˟˟ ˨
ˡ˗ ˚˔ˡz  z

˨

˞˘˜ˡ˘ Aˡ˧˪
ˢ˥˧

ʣ

ʤ

ʥ

ʦ

4
Ϣʷa˦ Pra˞˧i˞˨ˠ ˦ˢ˟˟˧˘ ˗˘ˡ ˚˘˪ä˛˟˧˘ˡ S˖˛˪˘rˣ˨ˡ˞˧ ʛ˞˨˟˧˨r˘˟˟ ˢ˗˘r
ˠa˧˘ria˟˧˘˖˛ˡi˦˖˛ʜ ˕˘˧r˘˙˙˘ˡ. ʽ˘ ˡa˖˛ S˖˛˪˘rˣ˨ˡ˞˧ ˗˘˦ S˧˨˗i˨ˠ˦ ˪ir˗ ˠi˧
˗˘ˡ ˝˘˪˘i˟i˚˘ˡ Prˢ˙˘˦˦ˢr˘ˡ ˕˘˦ˣrˢ˖˛˘ˡ, ˢ˕ ˗i˘ ˊa˛˟ ˭i˘˟˙ü˛r˘ˡ˗ iˠ Siˡˡ˘
˞üˡ˙˧i˚˘r ˕˘r˨˙˟i˖˛˘r ʸr˙a˛r˨ˡ˚˘ˡ ˦˘iˡ ˞öˡˡ˧˘.ϣ

Ϣ˛a˦ ˧ˢ r˘˟a˧˘ ˧ˢ ˧˛˘ ˣrˢ˚raˠˠ˘ ˧˛˘ˬ ar˘ ˦˧˨˗ˬiˡ˚. ˊ˘ ar˘ ˛ˢ˪˘v˘r ˟i˕˘ra˟ iˡ
iˡ˧˘rˣr˘˧iˡ˚ "r˘˟a˧˘", ˪˘ ˧˛iˡ˞ ˧˛a˧ i˧ i˦ ˨˦˘˙˨˟ ˧˛a˧ ˧˛˘ˬ ˚˘˧ iˡ˦i˚˛˧ iˡ˧ˢ ˢ˧˛˘r
ˣrˢ˙˘˦˦iˢˡ˦ ˧˛a˧ ˧˛˘ˬ ˪i˟˟ ˛av˘ ˧ˢ ˖ˢ˟˟a˕ˢra˧˘ iˡ ˧˛˘ ˙˨˧˨r˘ϣ

Ϣˇ˛˘ iˡ˧˘rˡ˦˛iˣ i˦ ˖arri˘˗ ˢ˨˧ iˡ ˧˛˘ ˖ˢˡ˦˘rva˧iˢˡʠr˘˦˧ˢra˧iˢˡ ˦˧˨˗iˢ˦ ˢ˙ ˣ˨˕˟i˖
iˡ˦˧i˧˨˧iˢˡ˦ ˢr ˣriva˧˘ ˖ˢˡ˦˘rva˧ˢr˦ʠr˘˦˧ˢr˘r˦.ϣ

Z˨˥ ˇ˛˘˦˘ ˢ˕ ϣ ˗˘m ˆ˧˘˟˟˘ˡ˪˘˥˧ ˗˘˥ P˥˔˫ ˜˦˞ˢmˣ˘˧˘ˡz  ˗˘˥ A˕˦ˢ˟˩˘ˡ˧ʝ˜ˡˡ˘ˡ z ˨
˩˜˘˟ ʺ˘˪˜c˛˧ ˚˘˚˘˕˘ˡ ˪˜˥˗.ϣ  z ˘˜˚˧˘ˡ ˦˜c˛ ˈˡ˘˜ˡ˜˚˞˘˜˧˘ˡ ˢ˗˘˥ ʸˡ˧˛˔˟˧˨ˡ˚˘ˡ 
ʛv˚˟. Gra˙i˞ ʥʜ.

ʺ˥˔˙˜˞ ʥ: ˆ˧˜mm˨ˡ˚˦˕˔˥ˢm˘˧˘˥ z ˨˥ ˇ˛˘˦˘: 
ϢD˘ˠ S˧˘ll˘ˡw˘˥˧ ˗˘˥ P˥˔˫˜˦˞ˢˠˣ˘˧˘ˡz ˗˘˥
A˕˦ˢl˩˘ˡ˧ʝ˜ˡˡ˘ˡ w˜˥˗ z˨ ˩˜˘l ʺ˘w˜˖˛˧ ˚˘˚˘˕˘ˡʡϣ

Aˡ
z

˔˛
˟ ˆ

˧˜m
m

˘ˡ

A˨˦w˘˥˧˨ˡ˚ Ϣʵ˜l˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜˖˛˧˨ˡ˚˘ˡ ʛʻˢ˖˛˦˖˛˨l˘ˡ/
Uˡ˜˩˘˥˦˜˧ä˧˘ˡʜϣ



D˜˘ ˀ˘˛˥z ˔˛˟ ˗˘˥ ˇ˘˜˟ˡ˘˛m˘ˡ˗˘ˡ ʛʦʦ,ʦʦ%ʜ ˦˧˜mm˧˘ ˧˘˜˟˪˘˜˦˘ z ˨, ˗˔˦˦
P˥˔˫ ˜˦˞ˢmˣ˘˧˘ˡz ˘ˡ ˘˥˦˧ ˡ˔c˛ ˗˘m ˆ˧˨˗˜˨m ˘˥˪ˢ˥˕˘ˡ ˪˘˥˗˘ˡ ˦ˢ˟˟˘ˡ
ʛv˚˟. Gra˙i˞ ʦʜ. 4ʤ,ʩ7% ˦˘˛˘ˡ ˝˘˗ˢc˛ ˚˟˘˜c˛z ˘˜˧˜˚ ʵ˘˗˔˥˙ ˔ˡ
W˘˜˧˘˥ˤ˨˔˟˜˙˜z ˜˘˥˨ˡ˚˔ˡ˚˘˕ˢ˧˘ˡ ˡ˘˕˘ˡ ˗˘m ˆ˧˨˗˜˨m, ˨m ˗˜˘
Kˢmˣ˘˧˘ˡz ˘ˡ ˗˘˥ A˕˦ˢ˟˩˘ˡ˧˜ˡˡ˘ˡ ˨ˡ˗ A˕˦ˢ˟˩˘ˡ˧˘ˡ z ˨ ˢˣ˧˜m˜˘˥˘ˡ. 
D˜˘ Aˡz ˔˛˟ ˗˘˥ ˕˘˥˘˜˧˦ ˘˫ ˜˦˧˜˘˥˘ˡ˗˘ˡ P˥˔˞˧˜˞˨m˦ʠ ˢ˗˘˥
ˆˢmm˘˥˦c˛˨˟˔ˡ˚˘˕ˢ˧˘ˡ ˛˔˟˧˘ˡ ˆ˜˘ ˙ü ˥ ˔˨˦˥˘˜c˛˘ˡ˗. 

ˀ˜˧ ʩʩ,ʩ7% ʺ˘˚˘ˡ˦˧˜mm˘ˡ ü ˕˘˥ ˘˜ˡ˘ ˪˜˘˗˘˥ ˩˘˥ˣ˙˟˜c˛˧˘ˡ˗˘ ˣ˥˔˞˧˜˦c˛˘
ʵ˘˥˨˙˦˔˨˦˕˜˟˗˨ˡ˚ ˩ˢ˥ ˗˘m ˆ˧˨˗˜˨m ˪˔˥ ˗˜˘ ˀ˘˜ˡ˨ˡ˚ ˘˜ˡ˗˘˨˧˜˚. ʦʦ,ʦʦ%
˘ˡ˧˛˜˘˟˧˘ˡ ˦˜c˛.

ˆ˧˔ˡ˗: ˆ˘ˣ˧˘m˕˘˥ ʥʣʥ4

ʺ˥˔˙˜˞ ʦ: ˆ˧˜mm˨ˡ˚˦˕˔˥ˢm˘˧˘˥ z ˨˥ ˇ˛˘˦˘: 
ϢP˥˔˫˜˦˞ˢˠˣ˘˧˘ˡz˘ˡ ˦ˢll˧˘ˡ ˘˥˦˧ ˡ˔˖˛ ˗˘ˠ S˧˨˗˜˨ˠ ˘˥wˢ˥˕˘ˡ
w˘˥˗˘ˡʡϣ

D˔˦ Iˡ˧˘˥˘˦˦˘ ˗˘˥ ʵ˜˟˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜c˛˧˨ˡ˚˘ˡ ˔ˡ Kˢˢ˥˗˜ˡ˜˘˥˨ˡ˚˘ˡ ˨ˡ˗ A˕˦˧˜mm˨ˡ˚˘ˡ m˜˧ ˘˫ ˧˘˥ˡ˘ˡ P˥˔˞˧˜˞˨m˦˦˧˘˟̆˟ ˡ ˪˨˥˗˘
˩ˢˡ ˗˘ˡ ˇ˘˜˟ˡ˘˛m˘ˡ˗˘ˡ ˔˟˦ ˚˘˥˜ˡ˚ ˕˘˪˘˥˧˘˧ʝ. Im ʺ˘˚˘ˡ˦˔˧z  ˗˔z ˨ ˟˘˚˘ˡ ˗˜˘ ʵ˜˟˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜c˛˧˨ˡ˚˘ˡ ˝˘˗ˢc˛ ˚˥ˢß ˘ˡ W˘˥˧
˔˨˙ ˜ˡ˧˘˥˗˜˦z ˜ˣ˟˜ˡä ˥˘ ˨ˡ˗ ˜ˡ˧˘˥ˡ˔˧˜ˢˡ˔˟˘ Z˨˦˔mm˘ˡ˔˥˕˘˜˧ m˜˧ ˔ˡ˗˘˥˘ˡ ʵ˜˟˗˨ˡ˚˦˜ˡ˦˧˜˧˨˧˜ˢˡ˘ˡ. D˜˘ ʵ˘˙˥˔˚˧˘ˡ ˪˔˥˘ˡ z ˨˗˘m
˗˘˥ ˀ˘˜ˡ˨ˡ˚, ˗˔˦˦ ˗˜˘ ˜ˡ˧˘˥˗˜˦z ˜ˣ˟˜ˡä ˥˘ Kˢˢˣ˘˥˔˧˜ˢˡ m˜˧ ˔ˡ˗˘˥˘ˡ ʹ˔c˛˗˜˦z ˜ˣ˟˜ˡ˘ˡ ˩˘˥˕˘˦˦˘˥˨ˡ˚˦˪ü ˥˗˜˚ ˜˦˧. 

ʣ ʤ ʥ ʦ 4

˦˧˜mm˘ ˡ˜c˛˧ z ˨

˦˧˜mm˘ ˧˘˜˟˪˘˜˦˘ z ˨

˦˧˜mm˘ z ˨

˦˧˜mm˘ ˩ˢ˟˟ ˨ˡ˗ ˚˔ˡz  z ˨

˞˘˜ˡ˘ Aˡ˧˪ˢ˥˧

Aˡz ˔˛˟ ˆ˧˜mm˘ˡ

A˨˦w˘˥˧˨ˡ˚ Ϣʵ˜l˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜˖˛˧˨ˡ˚˘ˡ ʛʻˢ˖˛˦˖˛˨l˘ˡ/
Uˡ˜˩˘˥˦˜˧ä˧˘ˡʜϣ

ʝA˨c˛ ˜ˡ ˗˜˘˦˘m ʹ˔˟˟ ˜˦˧ ˗˜˘ ˚˘˥˜ˡ˚˘ Aˡz ˔˛˟ ˗˘˥ A˕˦˧˜mm˨ˡ˚˘ˡ ˞˥˜˧˜˦c̨ z ˨ ˕˘˧˥˔c˛˧˘ˡ. D˔˦ ʸ˥˚˘˕ˡ˜˦ ˞˔ˡˡ ˔˨˙˚˥˨ˡ˗ ˗˘˥ ˡ˜˘˗˥˜˚˘ˡ ʵ˘˧˘˜˟˜˚˨ˡ˚ ˡ˜c˛˧ ˔˟˦ ˥˘ˣ˥ä ˦˘ˡ˧˔˧˜˩ ˔ˡ˚˘˦˘˛˘ˡ ˪˘˥˗˘ˡ.



D˜˘ Aˡ˙ˢ˥˗˘˥˨ˡ˚˘ˡ, ˗˜˘ ˣˢ˧˘ˡz ˜˘˟˟˘ A˥˕˘˜˧˚˘˕˘˥ ˔ˡ
˔˨˦˚˘˕˜˟˗˘˧˘ ˅˘˦˧˔˨˥˔˧ˢ˥˜ˡˡ˘ˡ ˨ˡ˗
D˘ˡ˞m˔˟ˣ˙˟˘˚˘˥˜ˡˡ˘ˡ ˦˧˘˟˟˘ˡ, ˦˜ˡ˗ ˦ˢ˪ˢ˛˟ ˩˜˘˟˙ä ˟˧˜˚
˔˟˦ ˔˨c˛ ˔ˡ˦ˣ˥˨c˛˦˩ˢ˟˟. ʵ˘˦ˢˡ˗˘˥˦ ˛ˢc˛ ˕˘˪˘˥˧˘˧
˪˘˥˗˘ˡ ˙˔c˛˟˜c˛˘ ʸ˫ ˣ˘˥˧˜˦˘, ˔ˡ˔˟ˬ ˧˜˦c˛˘˦ D˘ˡ˞˘ˡ
˨ˡ˗ ˣ˥˔˞˧˜˦c˛˘ ʹ˘˥˧˜˚˞˘˜˧˘ˡ ʛ˩˚˟. Gra˙i˞ ʧʜ.

A˨˦w˘˥˧˨ˡ˚ ϢÄˠ˧˘˥, ˉ˘˥w˔l˧˨ˡ˚˘ˡ, S˧˜˙˧˨ˡ˚˘ˡ,
D˘ˡ˞ˠ˔l˘˜˚˘ˡ˧üˠ˘˥, M˨˦˘˘ˡ, ʹˢ˥˦˖˛˨ˡ˚˦˦˧˘ll˘ˡ ˨ˡ˗
ʼˡ˦˧˜˧˨˧˘ϣ

ˆ˧˔ˡ˗: ˆ˘ˣ˧˘m˕˘˥ ʥʣʥ4

ʺ˥˔˙˜˞ 4: ϢW˘l˖˛˘ ʸ˥w˔˥˧˨ˡ˚˘ˡ ˦˧˘ll˘ˡ S˜˘ ˔ˡ ˘˜ˡ˘ˡ ˔˨˦˚˘˕˜l˗˘˧˘ˡ ˅˘˦˧˔˨˥˔˧ˢ˥/D˘ˡ˞ˠ˔lˣ˙l˘˚˘˥?ϣ
ʛˀ˘˛˥˙˔c˛˔˨˦˪˔˛˟ ˪˔˥ mö ˚˟˜c˛ʜ

ʣ ʤʣ ʥʣ ʦʣ 4ʣ ʨʣ ʩʣ

A˕˪ä ˚˨ˡ˚ ˩ˢˡ Kˢˡ˦˘ˤ˨˘ˡz ˘ˡ ˗˘˥ ʸ˜ˡ˚˥˜˙˙˘

ʻ˔ˡ˗˪˘˥˞˟˜c˛˘ ʺ˥˨ˡ˗˞˘ˡˡ˧ˡ˜˦˦˘

K˥˜˧˜˦c˛˘ A˨˦˘˜ˡ˔ˡ˗˘˥˦˘˧z ˨ˡ˚ m˜˧ ˗˘m ˂˕˝˘˞˧

ˉ˘˥˦˧ä ˡ˗ˡ˜˦ ˩ˢˡ c˛˘m., ˕˜ˢ˟. ˨ˡ˗ ˣ˛ˬ ˦. P˥ˢz ˘˦˦˘ˡ

ʸ˥˞˟ä ˥˨ˡ˚ ˗˘˥ Z˨˦˔mm˘ˡ˛ä ˡ˚˘ ˨ˡ˗ A˕˟ä ˨˙˘ ˗˘˦ ʛʵ˔˨ʜˉˢ˥˛˔˕˘ˡ˦

ˇ˘˔m˙ä ˛˜˚˞˘˜˧

ʺ˥˨ˡ˗˟˘˚˘ˡ˗˘˦ ˞ü ˡ˦˧˟˘˥˜˦c˛˘˦ ˇ˔˟˘ˡ˧

ˁ˔˛˕˔˥˞˘˜˧

Aˡz ˔˛˟ ˆ˧˜mm˘ˡ

D˜˘ ˚˥ˢß ˘ ˀ˘˛˥˛˘˜˧ ˗˘˥ ʵ˘˙˥˔˚˧˘ˡ ʛʩʫ,ʫʤ%ʜ ˜˦˧ ˗˘˥ ˀ˘˜ˡ˨ˡ˚, ˗˔˦˦ P˥˔˫ ˜˦˞msˣ˘˧˘ˡz ˘ˡ ˕˘˥˘˜˧˦ ˪ä ˛˥˘ˡ˗ ˗˘˦ ˆ˧˨˗˜˨m˦
˘˥˪ˢ˥˕˘ˡ ˪˘˥˗˘ˡ ˦ˢ˟˟˧˘ˡ. Z˨˗˘m ˦˘˛˘ˡ 77,ʦʩ% ˘˜ˡ˘ˡ ˗˘˨˧˟˜c˛˘ˡ ʵ˘˗˔˥˙ ˔ˡ W˘˜˧˘˥ˤ˨˔˟˜˙˜˞˔˧˜ˢˡ˦˔ˡ˚˘˕ˢ˧˘ˡ ˡ˘˕˘ˡ
˗˘m ˆ˧˨˗˜˨m. 
Iˡ˧˘˥˘˦˦˔ˡ˧˘˥˪˘˜˦˘ ˦˧˜mm˘ˡ ʦʦ,ʬʩ% ˗˘˥ ʻˬ ˣˢ˧˛˘˦˘ ˘˜ˡ˘˥ ˩˘˥ˣ˙˟˜c˛˧˘ˡ˗̆ˡ ˣ˥˔˞˧˜˦c˛˘ˡ ʵ˘˥˨˙˦˔˨˦˕˜˟˗˨ˡ˚ ˩ˢ˥ ˗˘m
ˆ˧˨˗˜˨m ˡ˜c˛˧ z ˨, ˪ä ˛˥˘ˡ˗ ʦʬ,ʩʥ% ˗˘m ˧˘˜˟˪˘˜˦˘ z ˨˦˧˜mm˘ˡ. ʽ˘˪˘˜˟˦ ʤʤ,ʦʥ% ˦˧˜mm˘ˡ ˗˜˘˦˘˥ z ˨ ˕z ˪. ˦˧˜mm˘ˡ ˩ˢ˟˟ ˨ˡ˗
˚˔ˡz  z ˨. ʦ,77% ˘ˡ˧˛˜˘˟˧˘ˡ ˦˜c˛.

ʸ˜ˡ ˦ˣü ˥˕˔˥˘˥ ʹ˔c˛˞˥ä ˙˧˘m˔ˡ˚˘˟ ˪˜˥˗ ˩ˢˡ 7ʤ% ˗˘˥
ʵ˘˙˥˔˚˧˘ˡ ˕˘˦˧ä ˧˜˚˧. 
ʺ˟˘˜c˛z ˘˜˧˜˚ ˪˘˥˗˘ˡ ˗˜˘ P˥˔˫ ˜˦˞ˢmˣ˘˧˘ˡz ˘ˡ ˗˘˥
A˕˦ˢ˟˩˘ˡ˧˘ˡ ˞˥˜˧˜˦c˛ ˕˘˪˘˥˧˘˧: ˁ˨˥ ʥʥ,ʩ4% ˛˔˟˧˘ˡ
˗˜˘˦˘ ˙ü ˥ ˩ˢ˟˟˞ˢmm˘ˡ ˔˨˦˥˘˜c˛˘ˡ˗, ʤʫ,ʫ7% ˦˜˘ ˙ü ˥
˨ˡz ˨˥˘˜c˛˘ˡ˗ ˨ˡ˗ ʦ7,74% ˙ü ˥ ˧˘˜˟˪˘˜˦˘ ˔˨˦˥˘˜c˛˘ˡ˗. 



ʸ˦ ˕˘˦˧˘˛˧ Iˡ˧˘˥˘˦˦˘ ˔ˡ ˘˜ˡ˘˥ ˣ˥ˢ˝˘˞˧˪˘˜˦˘ˡ
ʵ˘˧˘˜˟˜˚˨ˡ˚ z ˨˥ ˚˘z ˜˘˟˧˘ˡ ʹö ˥˗˘˥˨ˡ˚ ˩ˢˡ
ˁ˔c˛˪˨c˛˦˧˔˟˘ˡ˧˘ˡ. D˜˘ ˉˢ˥˦c˛˟ä ˚˘ z ˨˥
ˈm˦˘˧z ˨ˡ˚ ˦˜ˡ˗ ˩˜˘˟˙ä ˟˧˜˚, ˪˜˘ ˙ˢ˟˚˘ˡ˗˘ Z˜˧˔˧˘
z ˘˜˚˘ˡ: 

"Pra˫i˦ˡa˛˘ Prˢ˝˘˞˧˘ aˡ˕i˘˧˘ˡ, ˗a˕˘i ˕˘ra˧˘ˡ˗˘
˨ˡ˗ ˢr˚aˡi˦a˧ˢri˦˖˛˘ B˘˚˟˘i˧˨ˡ˚"

 "ˊˢr˞˦˛ˢˣ˦; ʾˢˢˣ˘ra˧iˢˡ˘ˡ ˠi˧ ʻˢ˖˛˦˖˛˨˟˘ˡʢ
ˈˡiv˘r˦i˧ä˧˘ˡ ʛˣra˞˧i˦˖˛˘ ʸr˙a˛r˨ˡ˚ ˙ür
S˧˨˗i˘r˘ˡ˗˘ʜ; ˘ˡ˧˦ˣr˘˖˛˘ˡ˗˘ S˧˨˗i˘ˡ˚äˡ˚˘
˦ˢ˟˟˧˘ˡ ˡä˛˘r aˠ 'ʴr˕˘i˧˦a˟˟˧a˚' ˦˘iˡ" 

"ʴˡ˕i˘˧˘ˡ vˢˡ ˊˢr˞˦˛ˢˣ˦, ˈˡ˧˘r˦˧ü˧˭˨ˡ˚ ˕˘i ˗˘r
B˘˪˘r˕˨ˡ˚ ʢ ˀar˞˘˧iˡ˚, ˢr˚aˡi˦a˧ˢri˦˖˛˘ ʢ
˞ˢˡ˭˘ˣ˧iˢˡ˘˟˟˘ ˈˡ˧˘r˦˧ü˧˭˨ˡ˚" 

A˨˦w˘˥˧˨ˡ˚ ϢÄˠ˧˘˥, ˉ˘˥w˔l˧˨ˡ˚˘ˡ, S˧˜˙˧˨ˡ˚˘ˡ,
D˘ˡ˞ˠ˔l˘˜˚˘ˡ˧üˠ˘˥, M˨˦˘˘ˡ, ʹˢ˥˦˖˛˨ˡ˚˦˦˧˘ll˘ˡ ˨ˡ˗
ʼˡ˦˧˜˧˨˧˘ϣ

ˆ˧˔ˡ˗: ˆ˘ˣ˧˘m˕˘˥ ʥʣʥ4

D˜˘ Kˢˢˣ˘˥˔˧˜ˢˡ ˨ˡ˗ ˗˘˥ Iˡ˙ˢ˥m˔˧˜ˢˡ˦˔˨˦˧˔˨˦c˛ m˜˧
ʵ˜˟˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜c˛˧˨ˡ˚˘ˡ ˪˜˥˗ ˔˟˦ ˨ˡ˔˕˗˜ˡ˚˕˔˥ ˔ˡ˚˘˦˘˛˘ˡ.
ʺ˟˘˜c˛z ˘˜˧˜˚ ˪˜˥˗ ˚˥ˢß ˘˦ Pˢ˧˘ˡz ˜˔˟ ˜ˡ ˗˘˥ ˇ˘˜˟˛˔˕˘ ˔ˡ
˜ˡ˧˘˥˗˜˦z ˜ˣ˟˜ˡä ˥˘ˡ ˨ˡ˗ ˜ˡ˧˘˥ˡ˔˧˜ˢˡ˔˟˘ˡ ˅˘˦˧˔˨˥˜˘˥˨ˡ˚˦ˣ˥ˢ˝˘˞˧˘ˡ
˘˥˞˔ˡˡ˧, ˜ˡ˦˕˘˦ˢˡ˗˘˥˘ ˛˜ˡ˦˜c˛˧˟˜c˛ ˗˘˥ ö ˙˙˘ˡ˧˟˜c˛˘ˡ A˨˙m˘˥˞˦˔m˞˘˜˧. 

ʵ˘z ü ˚˟˜c˛ ˗˘˥ ˉ˘˥˚ü ˧˨ˡ˚ ˦˧˨˗˘ˡ˧˜˦c˛˘˥ ʿ˘˜˦˧˨ˡ˚˘ˡ ˛˘˥˥˦c˛˧
ˈˡ˘˜ˡ˜˚˞˘˜˧ ˢ˗˘˥ Z˨˥ü c˞˛˔˟˧˨ˡ˚ ˨ˡ˧˘˥ ˗˘ˡ ʵ˘˙˥˔˚˧˘ˡ ʛv˚˟. Gra˙i˞ ʨʜ. 
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ʴ˨˦w˘˥˧˨n˚ Ϣ W˜˥˧˦c˛a˙˧˦˨n˧˘˥n˘˛ˠ˘nϣ

ˆ˧˔ˡ˗: ˆ˘ˣ˧˘ˠ˕˘˥ 2024

D˜˘ ˇ˘˜˟ˡ˘˛ˠ˘˥ ˗˜˘˦˘˥ ʺ˥˨ˣˣ˘ ˥˘ˣ˥ä˦˘ˡ˧˜˘˥˧˘ˡ ˘˜ˡ ˕˥˘˜˧˘˦ ˆˣ˘˞˧˥˨ˠ ˗˘˥ B˥˔ˡ˖˛˘, ˕˘˦˧˘˛˘ˡ˗ ˔˨˦
˅˘˦˧˔˨˥˜˘˥˨ˡ˚˦˨ˡ˧˘˥ˡ˘˛ˠ˘ˡ, P˟˔ˡ˨ˡ˚˦ʠ ˨ˡ˗ ʼˡ˚˘ˡ˜˘˨˥˕ü˥ˢ˦, ʺ˥˔˕˨ˡ˚˦˙˜˥ˠ˘ˡ ˦ˢ˪˜˘ ˦˘˟˕˦˧˦˧äˡ˗˜˚˘ˡ F˔˖˛˞˥ä˙˧˘ˡ ˨ˡ˗
˚˘ˠ˘˜ˡˡü˧z˜˚˘ˡ ˗˘ˡ˞ˠ˔˟ˣ˙˟˘˚˘˥˜˦˖˛˘ˡ ˂˥˚˔ˡ˜˦˔˧˜ˢˡ˘ˡʡ 

D˜˘ ˇ˘˜˟ˡ˘˛ˠ˘˥ ˡ˘˛ˠ˘ˡ ˆˢˠˠ˘˥˦˖˛˨˟˘ˡ ˨ˡ˗ P˥˔˫˜˦˦˘ˠ˜ˡ˔˥˘ ˡ˜˖˛˧ ˔˟˦ ʾˢˡ˞˨˥˥˘ˡz z˨ ˜˛˥˘˥ ˘˜˚˘ˡ˘ˡ ˇä˧˜˚˞˘˜˧ ˪˔˛˥ʡ 
ʻ˜ˡ˦˜˖˛˧˟˜˖˛ ˗˘˥ P˥˔˞˧˜˞˨ˠ˦˔ˡ˚˘˕ˢ˧˘ z˘˜˚˧ ˦˜˖˛ ˘˜ˡ ˗˜˙˙˘˥˘ˡz˜˘˥˧˘˦ B˜˟˗: Wä˛˥˘ˡ˗ 6ʤ,ʤʤ% ˗˘˥ ˕˘˙˥˔˚˧˘ˡ ˈˡ˧˘˥ˡ˘˛ˠ˘ˡ
˔ˡ˚˘˕˘ˡ, ˞˘˜ˡ˘ P˥˔˞˧˜˞˔ ˔ˡ˕˜˘˧˘ˡ z˨ ˞öˡˡ˘ˡ, ˕˜˘˧˘ˡ ˗˜˘ ˩˘˥˕˟˘˜˕˘ˡ˗˘ˡ ʦʫ,ʫʬ% P˥˔˞˧˜˞˨ˠ˦ˠö˚˟˜˖˛˞˘˜˧˘ˡ ˔ˡʡ D˜˘ D˔˨˘˥
˗˜˘˦˘˥ P˥˔˞˧˜˞˔ ˩˔˥˜˜˘˥˧ ˕˘˧˥ä˖˛˧˟˜˖˛ ˨ˡ˗ ˥˘˜˖˛˧ ˩ˢˡ z˪˘˜ ˀˢˡ˔˧˘ˡ ˕˜˦ z˨ ˘˜ˡ˘ˠ ʽ˔˛˥ʡ 

D˜˘ ʴˡ˦ˣ˥ü˖˛˘, ˗˜˘ ˗˨˥˖˛ ˗˜˘ ˈˡ˧˘˥ˡ˘˛ˠ˘ˡ ˔ˡ ˗˜˘ ʴ˕˦ˢ˟˩˘ˡ˧˘ˡ ˗˘˥ ˅˘˦˧˔˨˥˜˘˥˨ˡ˚ ˨ˡ˗ D˘ˡ˞ˠ˔˟ˣ˙˟˘˚˘ D˜˦z˜ˣ˟˜ˡ˘ˡ
˚˘˦˧˘˟˟˧ ˪˘˥˗˘ˡ ˦˜ˡ˗ ˩˜˘˟˙ä˟˧˜˚, ˪˜˘ ˙ˢ˟˚˘ˡ˗˘ Z˜˧˔˧˘ ˕˘˟˘˚˘ˡ:

Ϣ ʴ˕˦ˢ˟˩˘ˡ˧˘ˡ ... ˦ˢ˟˟˧˘ˡ ˦˘˟˕˦˧˦˧ä ˡ˗i˚ ˘iˡ Prˢ˝˘˞˧ iˡ i˛r˘ˠ ʹa˖˛˚˘˕i˘˧ ˕˘ar˕˘i˧˘ˡ ˞ö ˡˡ˘ˡ. Di˘˦ ˦˖˛˟i˘ß˧ ˗i˘ Kˢˡz˘ˣ˧iˢˡ,
ʴˡ˚˘˕ˢ˧˦a˕˚a˕˘, D˨r˖˛˙ü ˛r˨ˡ˚ ˨ˡ˗ Dˢ˞˨ˠ˘ˡ˧a˧iˢˡ ˠi˧ ̆iˡ.ϣ

Ϣ ü ˕˘r ˗i˘ Gr˨ˡ˗˞˘ˡˡ˧ˡi˦˦˘ ˛iˡa˨˦˚˘˛˘ˡ˗˘˦ ˊi˦˦˘ˡ iˡ ˗˘r ˘ˡ˧˦ˣr˘˖˛˘ˡ˗˘ˡ ʹa˖˛˗i˦ziˣ˟iˡ ʛˊ˘r˞˦˧ˢ˙˙ʠ ˨ˡ˗ Ma ˧˘ria˟˞˨ˡ˗˘,
˅˘˦˧a˨ri˘r˨ˡ˚˦ˠi˧˧˘˟ʠ ˨ˡ˗ ˠ˘˧˛ˢ˗˘ˡ, K˨ˡ˦˧ʠʢʵa˨˚˘˦˖˛i˖˛˧˘ ˨ˡ˗ ʠ˧˘˖˛ˡˢ˟ˢ˚i˘, I˞ˢˡˢ˚ra˙i˘, ˞ˢˡz˘ˣ˧iˢˡ˘˟˟˘ ʻ˘raˡ˚˘˛˘ˡ˦˪˘i˦˘ˡ,
ˡa˧˨r˪i˦˦˘ˡ˦˖˛a˙˧˟i˖˛˘ Z˨˦aˠˠ˘ˡ˛ä ˡ˚˘, ˛aˡ˗˪˘r˞˟i˖˛ ̆ʹ˘r˧i˚˞˘i˧˘ˡ ˨ˡ˗ ˞ü ˡ˦˧˟˘ri˦˖˛˘˦ ʹ˘iˡ˚˘˙ü ˛˟ ˙ü r ˗i˘ ʴr˕˘i˧ aˠ ˂˕˝˘˞˧ ˘˧˖.ʜ...ϣ

Ϣ ... ʹä ˛i˚˞˘i˧, a˨˖˛ ˞ˢˠˣ˟˘˫˘r˘ ˗˘ˡ˞ˠa˟ˣ˙˟˘˚˘ri˦˖˛˘ Sa˖˛˩˘r˛a˟˧˘ ˙ü r ˘iˡ iˡ˧˘r˘˦˦i˘r˧˘˦, a˕˘r ˡ˨r ˘iˡ˚̆˦˖˛rä ˡ˞˧ ˙a˖˛˞˨ˡ˗i˚˘˦
P˨˕˟i˞˨ˠ ˗arz˨˦˧˘˟˟˘ˡϣ

Ϣ Gr˨ˡ˗˞˘ˡˡ˧ˡi˦˦˘ ˛aˡ˗˪˘r˞˟i˖˛˘r ˇ˘˖˛ˡi˞˘ˡ. Sˢ˟i˗˘ al˧˨r˪i˦˦˘ˡ˦˖˛a˙˧˟i˖˛˘ ˨ˡ˗ ˞˨ˡ˦˧˚˘˦˖˛i˖˛˧˟i˖˛˘ K˘ˡˡ˧ˡi˦˦˘.ϣ



ʴ˨˦w˘˥˧˨n˚  Ϣ W˜˥˧˦c˛a˙˧˦˨n˧˘˥n˘˛ˠ˘nϣ

ˆ˧˔ˡ˗: ˆ˘ˣ˧˘ˠ˕˘˥ 2024

D˘ˡ ˆ˧˘˟˟˘ˡ˪˘˥˧ ˗˘˥ P˥˔˫˜˦˞ˢˠˣ˘˧˘ˡz˘ˡ ˦˖˛ä˧z˧ ˔˨˖˛ ˗˜˘ ˀ˘˛˥˛˘˜˧ ˗˜˘˦˘˥ ʺ˥˨ˣˣ˘ ˔˟˦ ˛ˢ˖˛ ˘˜ˡ ˨ˡ˗ ˦˧˜ˠˠ˧ ˗˘˥ ʴ˨˦˦˔˚˘,
˗˔˦ P˥˔˫˜˦˞ˢˠˣ˘˧˘ˡz˘ˡ ˘˥˦˧ ˡ˔˖˛ ˗˘ˠ ˆ˧˨˗˜˨ˠ ˘˥˪ˢ˥˕˘ˡ ˪˘˥˗˘ˡ ˦ˢ˟˟˧˘ˡ ˠ˜˧ 2ʫ, ʨʪ% ˡ˜˖˛˧ z˨ ˨ˡ˗ ˠ˜˧  ʨʪ,ʤ4%  ˡ˨˥
˧˘˜˟˪˘˜˦˘ z˨ʡ 

ʴ˨˖˛ ˗˘˥ W˘˜˧˘˥ˤ˨˔˟˜˙˜˞˔˧˜ˢˡ˦˕˘˗˔˥˙ ˗˘˥ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ˡ ˡ˘˕˘ˡ ˗˘ˠ ˆ˧˨˗˜˨ˠ ˪˜˥˗  ˪˜˥˗ ˩ˢˡ ˗˘ˡ ˇ˘˜˟ˡ˘˛ˠ˘˥ˡ ˔˟˦ ˛ˢ˖˛
˘˜ˡ˚˘˦˖˛ä˧z˧ʮ  ˕˘˥˘˜˧˦ ˘˫˜˦˧˜˘˥˘ˡ˗˘ P˥˔˞˧˜˞˨ˠ˦˦˧˘˟˟˘ˡʢˆˢˠˠ˘˥˦˖˛˨˟˘ˡ ˔˟˦ z˨ ˪˘ˡ˜˚ʡ

D˜˘ F˥˔˚˘ ˡ˔˖˛ ˘˜ˡ˘˥ ˩˘˥ˣ˙˟˜˖˛˧˘ˡ˗˘ˡ B˘˥˨˙˦˔˨˦˕˜˟˗˨ˡ˚ ˩ˢ˥ ˗˘ˠ ˆ˧˨˗˜˨ˠ ˪˜˥˗ ˔˨˖˛ ˩ˢˡ ˗˜˘˦˘˥ ˇ˘˜˟ˡ˘˛ˠ˘˥˚˥˨ˣˣ˘ ˘˛˘˥
˔˕˟˘˛ˡ˘ˡ˗ ˕˘˔ˡ˧˪ˢ˥˧˘˧ ʛ˩˚˟. Gra˙i˞ ʩʜʡ ʴ˨˖˛ ˜ˡ ˗˜˘˦˘ˠ F˔˟˟ ˜˦˧ ˗˜˘ ˅˘ˣ˥ä˦˘ˡ˧˔˧˜˩˜˧ä˧ z˨ ˛˜ˡ˧˘˥˙˥˔˚˘ˡ, ˗˔ ˗˜˘ ˇ˘˜˟ˡ˘˛ˠ˘˥z˔˛˟
˩˘˥˚˟˘˜˖˛˦˪˘˜˦˘ ˚˘˥˜ˡ˚ ˔˨˦˙ä˟˟˧ʡ

0 ʤ 2 ʦ 4 ʨ

˦˧˜ˠˠ˘ ˡ˜˖˛˧ z˨

˦˧˜ˠˠ˘ ˧˘˜˟˪˘˜˦˘ z˨

˦˧˜ˠˠ˘ z˨

˦˧˜ˠˠ˘ ˩ˢ˟˟ ˨ˡ˗ ˚˔ˡz z˨

˞˘˜ˡ˘ ʴˡ˧˪ˢ˥˧

ʴˡz˔˛˟ ˆ˧˜ˠˠ˘ˡ
ʺ˥˔˙˜˞ 6:  ˆ˧˜ˠˠ˨ˡ˚˦˕˔˥ˢˠ˘˧˘˥ z˨˥ ˇ˛˘˦˘: Ϣ ʸ˜n˘ ˣ˥a˞˧˜˦c˛˘ 
ʵ˘˥˨˙˦a˨˦˕˜l˗˨n˚ ˩ˢ˥ ˗˘ˠ ˆ˧˨˗˜˨ˠ ˦ˢll˧˘ w˜˘˗˘˥ ˩˘˥ˣ˙l˜c˛˧˘n˗ w˘˥˗˘nϢ



ʴ˨˦w˘˥˧˨n˚ Ϣ W˜˥˧˦c˛a˙˧˦˨n˧˘˥n˘˛ˠ˘nϣ

ˆ˧˔ˡ˗: ˆ˘ˣ˧˘ˠ˕˘˥ 2024

Z˨˥ F˥˔˚˘ ˜ˡ ˪˘˟˖˛˘ˡ B˘˥˘˜˖˛˘ˡ ˗˜˘ ˠ˘˜˦˧˘ˡ B˘˗˔˥˙˘ ˔ˡ W˘˜˧˘˥ˤ˨˔˟˜˙˜˞˔˧˜ˢˡ˦ˠ˔ßˡ˔˛ˠ˘ˡ ˚˘˦˘˛ˡ ˪˘˥˗˘ˡ, ˚˔˕ ˘˦
˪˘˥˧˩ˢ˟˟˘ ˅˘˦ˢˡ˔ˡz:

Ϣ ʴˡ˚˘˕ˢ˧˦a˕˚a˕˘, Ka˟˞˨˟a˧iˢˡ, Prˢ˝˘˞˧ˣ˟aˡ˨ˡ˚ϣ
 
Ϣ Prˢ˝˘˞˧˟˘i˧˨ˡ˚ ʢMaˡa˚˘ˠ˘ˡ˧ϣ

Ϣ I˖˛ ˦˘˛˘ ˗˘ˡ ˚rö ß ˧˘ˡ ʵ˘˗ar˙ iˠ ʵ˘r˘i˖˛ Prˢ˝˘˞˧ʠ ˨ˡ˗ Z˘i˧ˠaˡa˚˘ˠ˘ˡ˧. Si˘ ˕ra˨˖˛˘ˡ ˠ˘˛r Di˦˧aˡz, ˨ˠ ʸˡ˧˦˖˛˘i˗˨ˡ˚˘ˡ ˧r˘˙˙˘ˡ z˨
˞ö ˡˡ˘ˡ, ˗i˘ a˨˙ ˞ˢˡ˞r˘˧˘ˡ Prˢ˕˟˘ˠ˘ˡ ˕a˦i˘r˘ˡ ˨ˡ˗ ˠi˧ ˗˘ˡ ˅˘˦˦ˢ˨r˖˘ˡ ˨ˡ˗ ʵ˘˗ü r˙ˡi˦˦˘ˡ ü ˕˘r˘iˡ˦˧iˠˠ˘ˡ.ϣ

Ϣ ʸ˦ ˚i˕˧ ʵ˘˗ar˙ iˠ ʵ˘r˘i˖˛: Prˢ˝˘˞˧ˠaˡa˚˘ˠ˘ˡ˧, ˇ˘aˠ˟̆ i˧˨ˡ˚, Da˧˘ˡˣ˙˟˘˚˘ ʛDa˧˘ˡ˦i˖˛˘r˨ˡ˚, ʠˉ˘r˪a˟˧˨ˡ˚, ʠMaˡa˚˘ˠ˘ˡ˧ʜ, ˨ˡ˗ 3D
ˇ˘˖˛ˡˢ˟ˢ˚i˘ˡϣ

Ϣ ˦˖˛˪i˘ri˚. .....
Di˘ ˣara˟˟˘˟˘ Mi˧ar˕˘i˧ ˕˘i ˗˘ˡ ˚˘ra˗˘ a˞˧˨˘˟˟ ˟a˨˙˘ˡ˗˘ˡ Prˢ˝˘˞˧˕˘ar˕˘i˧˨ˡ˚˘ˡ iˠ ʵ˘r˘i˖˛ "ˣˢrö ˦˘ ʵa˨ˠa˧̆ ria˟i˘ˡ" ˨ˡ˗
ʴr˖˛i˧˘˞˧˨r˙a˦˦˨ˡ˚˘ˡ.ϣ

Ϣ ˈˡ˧˘rˡ˘˛ˠ˘ˡ˦˙ü ˛r˨ˡ˚ ʛKa˟˞˨˟a˧iˢˡ, ʵ˨˖˛˛a˟˧˨ˡ˚, S˧˘˨˘rˡ, ˈˡ˧˘rˡ˘˛ˠ˘ˡ˦˙ˢrˠ˘ˡ, Kr˘˗i˧˘˨ˡ˗ Iˡ˩˘˦˧i˧iˢˡ˘ˡ, r˘˖˛˧˟i˖˛˘ Gr˨ˡ˗˟a˚˘ˡ
˘˧˖.ʜʮ r˘˦˧a˨ra˧ˢri˦˖˛˘ ʹa˖˛ˣ˟aˡ˨ˡ˚ ˨ˡ˗ ʹa˖˛˕a˨˟˘i˧˨ˡ˚ʮ ʵa˨˦˧˘˟˟˘ˡˢr˚aˡi˦a˧iˢˡ ˨ˡ˗ ʠ˞ˢˢr˗iˡa˧iˢˡϣ

Ϣ ʴˡ˪˘ˡ˗˨ˡ˚ ˗˘˦ ˘r˪ˢr˕˘ˡ˘ˡ ˊi˦˦˘ˡ˦ iˡ ˗˘r Pra˫i˦. ˉr̆˧i˘˙˨ˡ˚ ˗˘˦ ˘r˪ˢr˕˘ˡ˘ˡ ˊi˦˦˘ˡ˦.ϣ

Ϣ ʸr˙a˦˦˨ˡ˚ ˩ˢˡ S˖˛a˗˨r˦a˖˛˘ˡ, ˣra˞˧i˦˖˛˘ ʴˡ˪˘ˡ˗˨ˡ˚ ˩̆ r˦˖˛i˘˗˘ˡ˘r ˇ˘˖˛ˡi˞˘ˡ ʛSi˘˕˟iˡi˘ˡ ˘r˦˧˘˟˟˘ˡ, ʹar˕˨ˡ˧˘r˦˨˖˛˨ˡ˚˘ˡʜ,
ˉ˘r˦˧ä ˡ˗ˡi˦ iˡ ˗˘r ʴˡ˪˘ˡ˗˨ˡ˚ ˩˘r˦˖˛i˘˗˘ˡ˘ˡ Ma˧˘ria˟i˘ˡ ʛˠiˡ˘ra˟i˦˖˛˘ Mö r˧˘˟, Ö ˟˙ar˕˘ˡ, ʿ˘iˠ˙ar˕˘ˡ...ʜ. Sˢr˚˦aˠ˘r ˈˠ˚aˡ˚ ˠi˧
˧˘˖˛ˡi˦˖˛˘ˡ G˘rä ˧˘ˡ.ϣ
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A˨˦˪˘˥˧˨ˡ˚ Ϣˊ˜˥˧˦˖˛˔˙˧˦˨ˡ˧˘˥ˡ˘˛ˠ˘ˡϣ

ˆ˧˔ˡ˗: ˆ˘ˣ˧˘m˕˘˥ ʥʣʥ4

D˜˘ ˀ˘˛˥z ˔˛˟ ˗˘˥ ˇ˘˜˟ˡ˘˛m˘˥ ˗˜˘˦˘˥ ʺ˥˨ˣˣ˘ ˪ü ˡ˦c˛˧ ˦˜c˛ ˘˜ˡ˘
ʛ˧˘˜˟˪˘˜˦˘ʜ ˉˢ˥˚˔˕˘ ˗˘˥ P˥˔˞˧˜˞˨m˦˜ˡ˛˔˟˧˘ ˗˨˥c˛
ʻˢc˛˦c˛˨˟˘ˡʢˈˡ˜˩˘˥˦˜˧ä ˧˘ˡ ˨ˡ˗ ˜˦˧ ˕˘˥˘˜˧ ˗˜˘ P˥˔˞˧˜˞˨m˦˜ˡ˛˔˟˧˘
˘ˡ˧˦ˣ˥˘c˛˘ˡ˗ ˔ˡz ˨ˣ˔˦˦˘ˡ, ˦ˢ˪˜˘ ˜ˡ˧˘˥ˡ˔˧˜ˢˡ˔˟˘ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ z ˨
˕˘˧˥˘˨˘ˡ ˦ˢ˟˔ˡ˚˘ ˘˜ˡ ˥˘˚˘˟mä ß ˜˚˘˥ A˨˦˧˔˨˦c˛ ˨ˡ˗ ˈˡ˧˘˥˦˧ü ˧z ˨ˡ˚
ü ˕˘˥ ˘˜ˡ˘ Kˢˢ˥˗˜ˡ˔˧˜ˢˡ˦˦˧˘˟˟˘ ˘˥˙ˢ˟˚˧. 

D˜˘ ˀ˘˜ˡ˨ˡ˚˘ˡ z ˨˥ ˉ˘˥˚ü ˧˨ˡ˚ ˦˧˨˗˘ˡ˧˜˦c˛˘˥ ʿ˘˜˦˧˨ˡ˚˘ˡ ˦˜ˡ˗ ˨ˡ˘˜ˡ˜˚
˨ˡ˗ ˦c˛˘˜ˡ˘ˡ ˦˧˔˥˞ ˩ˢˡ ˗˘˥ ˝˘˪˘˜˟˜˚˘ˡ A˨˙˧˥˔˚˦˟˔˚˘ ˔˕z ˨˛ä ˡ˚˘ˡ
ʛ˩˚˟. Gra˙i˞ ʪʜ.
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ʺ˥˔˙˜˞ 7:  ˆ˧˜mm˨ˡ˚˦˕˔˥ˢm˘˧˘˥ z ˨˥ ˇ˛˘˦˘: Ϣʸ˜ˡ˘ ˉ˘˥˚ü˧˨ˡ˚ ˗˘˥
˦˧˨˗˘ˡ˧˜˦˖˛˘ˡ L˘˜˦˧˨ˡ˚˘ˡ ˞˔ˡˡ ˜˖˛ʢ˨ˡ˦˘˥ Uˡ˧˘˥ˡ˘˛ˠ˘ˡ z˨ ˗˘ˡ
˚˘˦˘˧z˟˜˖˛˘ˡ ˉˢ˥˚˔˕˘ˡ ˟˘˜˦˧˘ˡʡϢ



ʵ˘˦˧˘˛˧ ʵ˘˗a˥˙ nac˛ W˘˜˧˘˥˕˜l˗˨n˚˦an˚˘˕ˢ˧˘n n˘˕˘n ˗˘ˠ ˆ˧˨˗˜˨ˠ? 
ZusammenfassungZusammenfassung

              ˕˘˗˜n˚˧˘ Z˨˦˧˜ˠˠ˨n˚

˂˕˪ˢ˛˟ ˗˜˘ ˃˥˔˞˧˜˞˨ˠ˦ˣ˙˟˜˖˛˧
z˪˜˦˖˛˘ˡ ˗˘ˡ ʵ˜˟˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜˖˛˧˨ˡ˚˘ˡ
˩˔˥˜˜˘˥˧, ˔˕˦ˢ˟˩˜˘˥˘ˡ ˩˜˘˟˘ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘
˙˥˘˜˪˜˟˟˜˚ ˃˥˔˞˧˜˞˔. 
ʧʤ,ʩʪ% ˗˘˥ ʵ˘˙˥˔˚˧˘ˡ ˦˘˛˘ˡ ʵ˘˗˔˥˙ ˔ˡ
ˊ˘˜˧˘˥ˤ˨˔˟˜˙˜z˜˘˥˨ˡ˚˦˔ˡ˚˘˕ˢ˧˘ˡ z˨˥
˂ˣ˧˜ˠ˜˘˥˨ˡ˚ ˗˘˥ Kˢˠˣ˘˧˘ˡz˘ˡ ˗˘˥
ʴ˕˦ˢ˟˩˘ˡ˧˘ˡ. ˂˕˪ˢ˛˟ ˗˘˥ ˊ˨ˡ˦˖˛
ˡ˔˖˛ ˘˜ˡ˘˥ ˜ˡ˧˘ˡ˦˜˩˘˥˘ˡ
˜ˡ˧˘˥˗˜˦z˜ˣ˟˜ˡä˥˘ˡ ˨ˡ˗ ˜ˡ˧˘˥ˡ˔˧˜ˢˡ˔˟˘ˡ
Z˨˦˔ˠˠ˘ˡ˔˥˕˘˜˧ ˕˘˦˧˘˛˧, ˜˦˧ ˗˜˘
Kˢˢˣ˘˥˔˧˜ˢˡ ˠ˜˧ ˘˫˧˘˥ˡ˘ˡ
˃˥˔˞˧˜˞˨ˠ˦˘˜ˡ˥˜˖˛˧˨ˡ˚˘ˡ ˨ˡ˗
ˣˢ˧˘ˡz˜˘˟˟˘ˡ ʴ˥˕˘˜˧˚˘˕˘˥ˡ ˡˢ˖˛
˔˨˦˕˔˨˙ä˛˜˚. ʷ˜˘ ˀ˘˜ˡ˨ˡ˚˘ˡ ü˕˘˥ ˗˘ˡ
Z˘˜˧ˣ˨ˡ˞˧ ˗˘˦ ʸ˥˪˘˥˕˦ ˩ˢˡ
˃˥˔˫˜˦˞ˢˠˣ˘˧˘ˡz˘ˡ ˦˜ˡ˗ ˚˘˧˘˜˟˧. ʸ˦
˛˘˥˥˦˖˛˧ ʸ˜ˡ˜˚˞˘˜˧ ˗˔˥ü˕˘˥, ˗˔˦˦ ˗˜˘
˜ˡ˧˘˥˗˜˦z˜ˣ˟˜ˡä˥˘ Kˢˢˣ˘˥˔˧˜ˢˡ
˩˘˥˕˘˦˦˘˥˨ˡ˚˦˪ü˥˗˜˚ ˜˦˧. 

Äˠ˧˘˥, ˉ˘˥wal˧˨n˚˘n, ˆ˧˜˙˧˨n˚˘n,
ʷ˘n˞ˠal˘˜˚˘n˧ü ˠ˘˥, ˀ˨˦˘˘n,
ʹˢ˥˦c˛˨n˚˦˦˧˘ll˘n ˨n˗ In˦˧˜˧˨˧˘

             ˛ˢ˛˘ Z˨˦˧˜ˠˠ˨n˚

ʪʪ,ʦʩ% ˗˘˥ ʵ˘˙˥˔˚˧˘ˡ ˦˘˛˘ˡ ˘˜ˡ˘ˡ ˞˟˔˥˘ˡ
ʵ˘˗˔˥˙ ˔ˡ ˊ˘˜˧˘˥ˤ˨˔˟˜˙˜˞˔˧˜ˢˡ˦˔ˡ˚˘˕ˢ˧˘ˡ,
˪˔˦ ˗˨˥˖˛ ˗˜˘ ˞˥˜˧˜˦˖˛˘ ʵ˘˪˘˥˧˨ˡ˚ ˗˘˥
˃˥˔˫˜˦˞ˢˠˣ˘˧˘ˡz˘ˡ ˗˘˥ ʴ˕˦ˢ˟˩˘ˡ˧˘ˡ ʛˡ˨˥
ʥʥ,ʩʧ% ˛˔˟˧˘ˡ ˗˜˘˦˘ ˙ü˥ ˩ˢ˟˟˞ˢˠˠ˘ˡ
˔˨˦˥˘˜˖˛˘ˡ˗ʜ ˨ˡ˧˘˥˦˧˥˜˖˛˘ˡ ˪˜˥˗. ʷ˜˘
ˣˢ˧˘ˡ˧˜˘˟˟˘ˡ ʴ˥˕˘˜˧˚˘˕˘˥ ˗˜˘˦˘˥ ʺ˥˨ˣˣ˘
˦˧˘˟˟˘ˡ ˩˜˘˟˙ä˟˧˜˚˘ ʸ˥˪˔˥˧˨ˡ˚˘ˡ ˔ˡ ˗˜˘
ʴ˕˦ˢ˟˩˘ˡ˧˘ˡ ˨ˡ˗ ʩʫ,ʫʤ% ˦˜ˡ˗ ˗˘˥ ˀ˘˜ˡ˨ˡ˚,
˗˔˦˦ ˃˥˔˫˜˦˞ˢˠˣ˘˧˘ˡz˘ˡ ˕˘˥˘˜˧˦ ˪ä˛˥˘ˡ˗
˗˘˦ ˆ˧˨˗˜˨ˠ˦ ˘˥˪ˢ˥˕˘ˡ ˪˘˥˗˘ˡ ˦ˢ˟˟˧˘ˡ.
ʷ˘˥ ˩ˢˡ ʪʤ% ˗˘˥ ˇ˘˜˟ˡ˘˛ˠ˘˥ ˕˘˦˧ä˧˜˚˧˘
ʹ˔˖˛˞˥ä˙˧˘ˠ˔ˡ˚˘˟ ˨ˡ˧˘˥ˠ˔˨˘˥˧ ˗˜˘
ˁˢ˧˪˘ˡ˗˜˚˞˘˜˧ z˨˦ä˧z˟˜˖˛˘˥
˄˨˔˟˜˙˜z˜˘˥˨ˡ˚˦ˠ˔ßˡ˔˛ˠ˘ˡ. 

            ˛ˢ˛˘ Z˨˦˧˜ˠˠ˨n˚

ˉ˜˘˟˘ ʵ˘˙˥˔˚˧˘ ˘ˠˣ˙˜ˡ˗˘ˡ ˗˜˘
˃˥˔˞˧˜˞˨ˠ˦˦˜˧˨˔˧˜ˢˡ ˔˟˦ ˨ˡz˨˥˘˜˖˛˘ˡ˗.
ʸ˫˧˘˥ˡ˘ ˃˥˔˞˧˜˞˔ ˪˘˥˗˘ˡ ˔˟˦ ˦˘˛˥
˪˜˖˛˧˜˚ ˘˥˔˖˛˧˘˧, ˪˔˦ ˗˘ˡ ˊ˨ˡ˦˖˛
ˡ˔˖˛ ˣ˥˔˫˜˦ˡ˔˛˘ˡ ʸ˥˙˔˛˥˨ˡ˚˘ˡ
˨ˡ˧˘˥˦˧˥˘˜˖˛˧. Z˨˗˘ˠ z˘˜˚˘ˡ ˗˜˘
˃˥ä˙˘˥˘ˡz˘ˡ ˙ü˥ ˊ˘˜˧˘˥˕˜˟˗˨ˡ˚˦˜ˡ˛˔˟˧˘
˪˜˘ ˛˜˦˧ˢ˥˜˦˖˛˘ ʻ˔ˡ˗˪˘˥˞˦˧˘˖˛ˡ˜˞˘ˡ
˨ˡ˗ Kˢ˦˧˘ˡ˞˔˟˞˨˟˔˧˜ˢˡ, ˗˔˦˦
˦ˣ˘z˜˙˜˦˖˛˘ ʹä˛˜˚˞˘˜˧˘ˡ ˢ˙˧ ˡ˜˖˛˧
˔˨˦˥˘˜˖˛˘ˡ˗ ˜ˠ ˆ˧˨˗˜˨ˠ ˩˘˥ˠ˜˧˧˘˟˧
˪˘˥˗˘ˡ. ʷ˜˘ ʹ˟˘˫˜˕˜˟˜˧ä˧ ˗˘˥
ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ˡ ˛˜ˡ˦˜˖˛˧˟˜˖˛
˩˘˥˦˖˛˜˘˗˘ˡ˘˥ ˃˥˔˞˧˜˞˔ z˘˜˚˧ ˜˛˥˘
ˀˢ˧˜˩˔˧˜ˢˡ z˨˥ ˣ˥˔˞˧˜˦˖˛˘ˡ
ˊ˘˜˧˘˥˕˜˟˗˨ˡ˚. 

ˆ˧˨˗˜˘˥˘n˗˘,
ˆ˧˨˗˜˘nanwä˥˧˘˥, ˆc˛ü l˘˥

ʵ˜l˗˨n˚˦˘˜n˥˜c˛˧˨n˚˘n
ʛʻˢc˛˦c˛˨l˘n/ ˈn˜˩˘˥˦˜˧ä˧˘nʜ

W˜˥˧˦c˛a˙˧˦˨n˧˘˥n˘˛ˠ˘n

             ˛ˢ˛˘ Z˨˦˧˜ˠˠ˨n˚

ʷ˜˘ ˀ˘˛˥˛˘˜˧ ˦˖˛ä˧z˧ ˗˘ˡ ˆ˧˘˟˟˘ˡ˪˘˥˧
˩ˢˡ ˃˥˔˫˜˦˞ˢˠˣ˘˧˘ˡz˘ˡ ˔˟˦ ˛ˢ˖˛ ˘˜ˡ,
˪ˢ˕˘˜ ʫʨ,ʪʤ% ˗˘˥ ˀ˘˜ˡ˨ˡ˚ ˦˜ˡ˗, ˗˔˦˦
˗˜˘˦˘ Kˢˠˣ˘˧˘ˡz˘ˡ ˡ˜˖˛˧
˔˨˦˦˖˛˟˜˘ß˟˜˖˛ ˡ˔˖˛ ˗˘ˠ ˆ˧˨˗˜˨ˠ
˘˥˪ˢ˥˕˘ˡ ˪˘˥˗˘ˡ ˦ˢ˟˟˧˘ˡ. Kˢˡ˞˥˘˧˘
ʵ˘˗˔˥˙˦˕˘˥˘˜˖˛˘ ˙ü˥
ˊ˘˜˧˘˥ˤ˨˔˟˜˙˜˞˔˧˜ˢˡ˦ˠ˔ßˡ˔˛ˠ˘ˡ
˨ˠ˙˔˦˦˘ˡ ˃˥ˢ˝˘˞˧ˠ˔ˡ˔˚˘ˠ˘ˡ˧,
K˔˟˞˨˟˔˧˜ˢˡ, ˈˡ˧˘˥ˡ˘˛ˠ˘ˡ˦˙ü˛˥˨ˡ˚,
ˣ˥˔˞˧˜˦˖˛˘ ʴˡ˪˘ˡ˗˨ˡ˚ ˩ˢˡ ˇ˘˖˛ˡ˜˞˘ˡ
˨ˡ˗ ˀ˔˧˘˥˜˔˟˜˘ˡ ˦ˢ˪˜˘
ʵ˔˨˦˧˘˟˟˘ˡˢ˥˚˔ˡ˜˦˔˧˜ˢˡ.
˂˕˪ˢ˛˟ ˡ˨˥ ʦʫ,ʫʬ% ˗˘˥ ˕˘˙˥˔˚˧˘ˡ
ˈˡ˧˘˥ˡ˘˛ˠ˘ˡ ˃˥˔˞˧˜˞˨ˠ˦ˠö˚˟˜˖˛˞˘˜˧˘ˡ
˔ˡ˕˜˘˧˘ˡ, z˘˜˚˧ ˦˜˖˛ ˘˜ˡ˘ ʵ˘˥˘˜˧˦˖˛˔˙˧,
˃˥˔˞˧˜˞˨ˠ˦˜ˡ˛˔˟˧˘ ˔ˡ
ʻˢ˖˛˦˖˛˨˟˩ˢ˥˚˔˕˘ˡ ˔ˡz˨ˣ˔˦˦˘ˡ ˨ˡ˗
˜ˡ˧˘˥ˡ˔˧˜ˢˡ˔˟˘ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ z˨ ˕˘˧˥˘˨˘ˡ. 

ˆ˧˔ˡ˗ʭ ˆ˘ˣ˧˘ˠ˕˘˥ ʥʣʥʧ



FazitFazit
Die Umfrage offenbarte  Diskrepanzen zwischen den verschiedenen Teilnehmergruppen, teilweise aber auch
bedingt durch unterschiedliche Teilnehmerzahlen. 

Dennoch besteht offenbar unterschiedliche Wahrnehmung zur Bedeutung der in der Ausbildung vermittelten
Praxiskompetenz. Es bleibt zu hoffen, dass die Umfrage  zu einem intensiven Dialogs zwischen den
verschiedenen Gruppen führt und die Bildungskonzepte gemeinsam noch bedarfs- und praxisorientierter
weiterentwickelt werden können. 

Vielen Dank für die Teilnahme an der Umfrage!

Zuwendungsempfänger: Ein Projekt der: Projektlaufzeit:

Juni Ė0Ėė - Dezember Ė0ĖĘ

Kontakt:

Museum Burg Mylau
Projket “preserveĘfuture

Marie-luise Theuerkauf
marie-luise.theuerkauf@futurm-vogtland.de



Zuwendungsempfänger

Zielsetzung Kurzbeschreibung Zielgruppe/Akteure

Nutzen

• Stärkung der 
Praxiskompetenz zukünftiger 
Restaurator:innen und 
Denkmalpfleger:innen

• Anwendung des 

theoretischen Wissens 

• Vermittlung von Praxis-
fähigkeiten und Sammeln 
von Praxiserfahrungen am 
Kulturgut

Das Projekt „preserve4future“ beabsichtigt die 
Gründung eines internationalen und interdisziplinären 
Verbundes zur Stärkung der Praxiskompetenz 
zukünftiger Restaurator:innen und Denkmal-
pfleger:innen. 
In Zusammenarbeit mit verschieden Akteuren soll eine 
Organisationsstruktur für diesen Verbund entwickelt 
werden. 
Dabei müssen in erster Linie die Bedarfe und 
Ansprüche der einzelnen Projektbeteiligten an den 
akademischen Nachwuchs definiert werden und 
Maßnahmen entwickelt werden um diese langfristig 
und nachhaltig umzusetzen. 
Die Strukturen sollen an einem exemplarischen 
Pilotprojekt erprobt werden.

„preserve4future“
Konzeptentwicklung zur Potentialentfaltung 

   des akademischen Nachwuchses in der Restaurierung und Denkmalpflege

INTERNATIONALER und INTERDISZIPLINÄRER Verbund

K O N T A K T

Museum Burg Mylau 
Projekt „preserver4future“

Marie-Luise Theuerkauf
marie-luise.theuerkauf@futurum-vogtland.de

Projektlaufzeit:

Juni 2023 – Juni 2024 

• Wissensvermittlung auf 
internationaler und 
interdisziplinärer Ebene trägt 
zur Qualitätssicherung bei

• Positionierung auf 
internationalem Bildungsmarkt

• Gezielte Förderung von 
Nachwuchstalenten

• Weiterqualifizierung der 
Studierenden

• Aktiver Beitrag zur 
Sichtbarmachung und 
Erhaltung des kulturellen Erbes

• Universitäten und Hochschulen 

• Objektverwaltungen 
(Kirchenämter, Landesämter, etc.)

 
• Objekteigentümer und 

Objektnutzer

• Forschungseinrichtungen 

• Wirtschaftsunternehmen und 
wirtschaftsnahe Einrichtungen

• Studierende, Antwärter:innen und 
Absolvent:innen

Ein Projekt der









































Zuwendungsempfänger

Team und beteiligte Partner Laufzeit

Konzeptentwicklung zur Potentialentfaltung 
des akademischen Nachwuchses in der Restaurierung und Denkmalpflege

01.07.2023 – 31.12.2024

Kontakt

Marie-Luise Theuerkauf
marie-luise.theuerkauf@futurum-vogtland.de

Projektleitung: Sina Lorbeer-Klausnitz (futurum vogtland e.V.)

Projektmitarbeiterinnen: Marie-Luise Theuerkauf (futurum vogtland e.V.)
  Jana Degner (futurum vogtland e.V.)

Beratender Restaurator: Jens Linke (pons asini Linke, Dähne & Partner Restauratoren)

Ein Projekt der:



ISA (International Summer Seminar for Young Academics)

Vermittlung von 

Praxiskompetenz 

Wissenstransfer, 

kultureller 

Austausch 

Synergieeffekte 



ISA (International Summer Seminar for Young Academics)

FÖRDERUNG akademischer Nachwuchs
Internationaler Teilnehmerkreis 
Studierende und Vorpraktikanten 

Orlamünde  historische Grabmale
Schloss Stollberg Stuckdecke und Fassaden
Thalheim  Wandmalerei
Schloss Leuben Freilegung Raumausstattung
Dornheim  Epitaph
Trautzschen  Kirchenausstattung
Jena  Johannisfriedhof
Jena  Frank Stella Skulpturen
Stadtilm  Kirchenportal
Uhlstädt  Epitaph
Ablass  Altar
Sausedlitz  Altar

“SEKUNDÄRER NUTZEN“
Unterstützung der Denkmaleigentümer durch die 
Kampagnen des ISA

England
Schweiz
USA
Tschechien
Kroatien
Polen
Rumänien
Spanien
Hongkong
Russland
Deutschland
Niederlande
Serbien
Italien



Verwaltungen/ 

Eigentümer 

Staat u.
Wirtschaft

Studierende
Bildungs-
einrichtungen

Vermittlung 
von Praxis-
kompetenz

Wissens-
transfer

Synergie-
effekte

Kultureller 
Austausch

…. auf dem Weg zu einem INTERNATIONALEN und INTERDISZIPLINÄREN Verbund



… bisheriger Stand und Zwischenergebnisse

AP 2. Strategiekonzept:

-  Networking: Termine, Gespräche, Videokonferenzen um 
Mitstreiter und Verbundpartner zu generieren

AP 1. Bedarfsermittlung:

-  Kickoff 
-  Workshop im Dezember 2023
-  Erarbeitung von Fragenkatalogen für Umfrage und 
Experteninterviews
-  Recherchen zu Best-Practice Beispielen

AP 3. Kommunikation:

-  Website: www.preserve4future.com
-  Soziale Netzwerke 
- Teilnahme auf der „denkmal“ im Nov. 2024 

AP 4. Strukturkonzept

- Verschriftlichung des Konzeptes
- Rechts- und Wirtschaftsberatung
- Ergebnispräsentation 

Zur U
mfra

ge: 

Praxis
kompetenzen 

in der 

Denkm
alpflege

Die Umfrage richtet sich an Mitglieder der Denkmalpflege 
Community:

� Hochschulen/Universitäten
� Studierende
� Ämter/Behörden/Verwaltung/Stiftung/Denkmaleigentümer
� Museen/Institute/Forschungseinrichtungen
⚙ Wirtschaftsunternehmen und Körperschaft des öffentlichen  
     Rechts. 

http://www.preserve4future.com/


Maßnahmekonzeption für die Restaurierungs- und Konservierungsmaßnahmen 
an der Gruft der Schenken von Tautenburg in Frauenprießnitz.

ISA 2024 wird interdisziplinär!

Einladung zur „offenen Baustelle“ 

WAS?
Baustellenführung und Ausklang des Abends mit Essen und Getränken

WANN?
Voraussichtlich in der 33. oder 34. KW  

WO?
Klosterkirche St. Mauritius in Frauenprießnitz



Zuwendungsempfänger

Online-Präsenz Projekt Laufzeit

Konzeptentwicklung zur Potentialentfaltung 
des akademischen Nachwuchses in der Restaurierung und DenkmalpĠege

01.07.2023 – 31.12.2024

Kontakt

Marie-Luise Theuerkauf
marie-luise.theuerkauf@futurum-vogtland.de

www.preserve4future.com

Instagram: preserve4future

LinkedIn: preserve4future

Ein Projekt der:



ISA (International Summer Seminar for Young Academics)

Vermittlung von 
Praxiskompetenz 

Wissenstransfer, 
kultureller 
Austausch 

Synergieeffekte 



FÖRDERUNG akademischer Nachwuchs
Internationaler Teilnehmerkreis 
Studierende und Vorpraktikanten 

Orlamünde historische Grabmale
Schloss Stollberg Stuckdecke und Fassaden
Thalheim Wandmalerei
Schloss Leuben Freilegung Raumausstattung
Dornheim Epitaph
Trautzschen Kirchenausstattung
Jena Johannisfriedhof, hist. Grabmale
Jena Frank Stella Skulpturen
Stadtilm Kirchenportal
Uhlstädt Epitaph
Ablass Altar
Sausedlitz Altar
Frauenprießnitz Gruft

“SEKUNDÄRER NUTZEN“
Unterstützung der Denkmaleigentümer durch die 
Kampagnen des ISA

England
Schweiz
USA
Tschechien
Kroatien
Polen
Rumänien
Spanien
Hongkong
Russland
Deutschland
Niederlande
Serbien
Italien

ISA (International Summer Seminar for Young Academics)



Maßnahmekonzeption für die Restaurierungs- und Konservierungsmaßnahmen an 
der Gruft der Schenken von Tautenburg in Frauenprießnitz.

ISA 2024 war interdisziplinär!

… Interdisziplinär



Verwaltungen
/ Eigentümer 

Staat u.
Wirtschaft

Studierende
Bildungs-
einrichtungen

Vermittlung 
von Praxis-
kompetenz

Wissens-
transfer

Synergie-
effekte

Kultureller 
Austausch

…. auf dem Weg zu einem INTERNATIONALEN und INTERDISZIPLINÄREN Verbund



…wie hoch ist der Bedarf nach Weiterqualiğkationsangeboten? 

Ergebnisbericht 
der Umfrage: 
Praxiskompetenze
n in der 
Denkmalpflege

Die Umfrage richtete sich an Mitglieder der Denkmalpflege Community:

� Hochschulen/Universitäten
� Studierende
� Ämter/Behörden/Verwaltung/Stiftung/Denkmaleigentümer
� Museen/Institute/Forschungseinrichtungen
⚙ Wirtschaftsunternehmen und Körperschaft des öffentlichen  
     Rechts. 



ʷ˜˘ ˈˠ˙˥˔˚˘ z˜˘˟˧˘ ˗˔˥˔˨˙ ˔˕, ˗˘ˡ Bedarf an praxisorientierten Qualiğkationsangeboten für 
Studierende und Absolventen im Bereich Restaurierungswissenschaft und DenkmalpĠege z˨ 
˘˩˔˟˨˜˘˥˘ˡʡ 

ˈˠ˙˥˔˚˘z˘˜˧˥˔˨ˠʭ  ʥ9ʡʣʨʡʥʣʥʧ ʠ ʥʣʡʣ7ʡʥʣʥʧ
ˇ˘˜˟ˡ˘˛ˠ˘ˡ˗˘ʭ ʤʨ7

Z˨ˢ˥˗ˡ˨ˡ˚ ˡ˔˖˛ ˜ˡ˦˧˜˧˨˜ˢˡ˘˟˟˘˥ Z˨˚˘˛ö˥˜˚˞˘˜˧ʭ
 

ʵ˘˦˖˛˥˘˜˕˨ˡ˚ ˗˘˥ ʴ˨˦˚˔ˡ˚˦˦˜˧˨˔˧˜ˢˡ

 ʤʡ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘, ˆ˧˨˗˜˘ˡ˔ˡ˪ä˥˧˘˥ ˨ˡ˗ ˆ˖˛ü˟˘˥

 ʥʡ ʵ˜˟˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜˖˛˧˨ˡ˚˘ˡ ʛʻˢ˖˛˦˖˛˨˟˘ˡʢˈˡ˜˩˘˥˦˜˧ä˧˘ˡʜ

 ʦʡ Äˠ˧˘˥, ˉ˘˥˪˔˟˧˨ˡ˚˘ˡ, ˆ˧˜˙˧˨ˡ˚˘ˡ, ʷ˘ˡ˞ˠ˔˟˘˜˚˘ˡ˧üˠ˘˥, M˨˦˘˘ˡ, ʹˢ˥˦˖˛˨ˡ˚˦˦˧˘˟˟˘ˡ ˨ˡ˗ ʼˡ˦˧˜˧˨˧˘

 ʧʡ ˊ˜˥˧˦˖˛˔˙˧˦˨ˡ˧˘˥ˡ˘˛ˠ˘ˡ



ˇ˘˜˟ˡ˘˛ˠ˘ˡ˗˘

Äˠ˧˘˥,  ˉ˘˥˪˔˟˧˨ˡ˚˘ˡ,  
ˆ˧˜˙˧˨ˡ˚˘ˡ,
ʷ˘ˡ˞ˠ˔˟˘˜˚˘ˡ˧üˠ˘˥,  
M˨˦˘˘ˡ, ʹˢ˥˦˖˛˨ˡ˚˦˦˧˘˟˟˘ˡ, 
ʼˡ˦˧˜˧˨˧˘

ʺ˘˦˔ˠ˧ʭ ʤʦʪ P˘˥˦ˢˡ˘ˡ ˛˔˕˘ˡ ˗˜˘ ˈˠ˙˥˔˚˘ ˠ˜ˡ˗˘˦˧˘ˡ˦ ˕˜˦ z˨ ˗˜˘˦˘˥ ˆ˖˛˟ü˦˦˘˟˙˥˔˚˘ ˗˨˥˖˛˚˘˙ü˛˥˧ 
ʛ˕˘˚ˢˡˡ˘ˡ ˛˔˕˘ˡ ˗˜˘ ˈˠ˙˥˔˚˘ ʤʨʪ P˘˥˦ˢˡ˘ˡʜʡ



ʵ˘˥˘˜˖˛˘ ˜ˡ ˗˘ˡ˘ˡ ˦˜˖˛ ˊ˘˜˧˘˥ˤ˨˔˟˜˙˜˞˔˧˜ˢˡ˦˔ˡ˚˘˕ˢ˧˘ 
˚˘˪üˡ˦˖˛˧ ˪˘˥˗˘ˡʭ

ʴ˨˦˪˘˥˧˨ˡ˚ Ϣˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ʟ ˆ˧˨˗˜˘ˡ˔ˡ˪ä˥˧˘˥ʟ ˆ˖˛ü˟˘˥ϣ
Ϣˊ˜˘ ˛ˢ˖˛ ˜˦˧ ˗˘˥ ʴˡ˧˘˜˟ ˗˘˥ P˥˔˞˧˜˞˔ 
˪ä˛˥˘ˡ˗ ʼ˛˥˘˦ ˆ˧˨˗˜˨ˠ˦?ϣ

ʴˡ
z˔

˛˟
 ˆ

˧˜ˠ
ˠ

˘ˡ



ˆ˧˜ˠˠ˨ˡ˚˦˕˔˥ˢˠ˘˧˘˥ z˨˥ ˇ˛˘˦˘ʭ 
Ϣʷ˘ˠ ˆ˧˘˟˟˘ˡ˪˘˥˧ ˗˘˥ P˥˔˫˜˦˞ˢˠˣ˘˧˘ˡz ˗˘˥ ʴ˕˦ˢ˟˩˘ˡ˧ʝ˜ˡˡ˘ˡ 
˪˜˥˗ z˨ ˩˜˘˟ ʺ˘˪˜˖˛˧ ˚˘˚˘˕˘ˡʡϣ

ʴˡ
z˔

˛˟
 ˆ

˧˜ˠ
ˠ

˘ˡ

ʴ˨˦˪˘˥˧˨ˡ˚ Ϣʵ˜˟˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜˖˛˧˨ˡ˚˘ˡ ʛʻˢ˖˛˦˖˛˨˟˘ˡʢ 
ˈˡ˜˩˘˥˦˜˧ä˧˘ˡʜϣ
ϢMü˦˦˘ˡ ˗˜˘ ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ˡ P˙˟˜˖˛˧ˣ˥˔˞˧˜˞˔ 
˪ä˛˥˘ˡ˗ ˗˘˦ ˆ˧˨˗˜˨ˠ˦ ˔˕˦ˢ˟˩˜˘˥˘ˡ?

ʴˡz˔˛˟ ˆ˧˜ˠˠ˘ˡ

Kˢˠˠ˘ˡ˧˔˥: ϢD˔˦ P˥˔˞˜˞˨ˠ ˠ˨˦˦ ˗˘ˡ ˔˞˧˨˘˟˟˘ˡ 
Aˡ˙ˢ˥˗˘˥˨ˡ˚˘ˡ ˗˘˥ ˪˜˦˦˘ˡ˦˖˛˔˙˧˟˜˖˛˘ˡ 
R˘˦˧˔˨˥˜˘˥˨ˡ˚ʢKˢˡ˦˘˥˩˜˘˥˨ˡ˚ ˘ˡ˧˦ˣ˥˘˖˛˘ˡʡϣ



ϢP˥˔˫˜˦˞ˢˠˣ˘˧˘ˡz˘ˡ ˦ˢ˟˟˧˘ˡ ˘˥˦˧ ˡ˔˖˛ ˗˘ˠ 
ˆ˧˨˗˜˨ˠ ˘˥˪ˢ˥˕˘ˡ ˪˘˥˗˘ˡʡϣ

ʴˡz˔˛˟ ˆ˧˜ˠˠ˘ˡ

ʴ˨˦˪˘˥˧˨ˡ˚ Ϣʵ˜˟˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜˖˛˧˨ˡ˚˘ˡ ʛʻˢ˖˛˦˖˛˨˟˘ˡʢ 
ˈˡ˜˩˘˥˦˜˧ä˧˘ˡʜϣ

P˥ˢz˘ˡ˧

Ϣʸ˜ˡ˘ ˣ˥˔˞˧˜˦˖˛˘ ʵ˘˥˨˙˦˔˨˦˕˜˟˗˨ˡ˚ ˩ˢ˥ ˗˘ˠ 
ˆ˧˨˗˜˨ˠ ˦ˢ˟˟˧˘ ˪˜˘˗˘˥ ˩˘˥ˣ˙˟˜˖˛˧˘ˡ˗ ˪˘˥˗˘ˡʡϣ

ʩʩʡʩʪ%

ʦʦʡʦʦ%



ʴ˨˦˪˘˥˧˨ˡ˚ ϢÄˠ˧˘˥ʟ ˉ˘˥˪˔˟˧˨ˡ˚˘ˡʟ ˆ˧˜˙˧˨ˡ˚˘ˡʟ 
D˘ˡ˞ˠ˔˟˘˜˚˘ˡ˧üˠ˘˥ʟ M˨˦˘˘ˡʟ Fˢ˥˦˖˛˨ˡ˚˦˦˧˘˟˟˘ˡ ˨ˡ˗ ʼˡ˦˧˜˧˨˧˘ϣ

Ϣˊ˘˟˖˛˘ ʸ˥˪˔˥˧˨ˡ˚˘ˡ ˦˧˘˟˟˘ˡ ˆ˜˘ ˔ˡ ˘˜ˡ˘ˡ ˔˨˦˚˘˕˜˟˗˘˧˘ˡ ˅˘˦˧˔˨˥˔˧ˢ˥ʢʷ˘ˡ˞ˠ˔˟ˣ˙˟˘˚˘˥?ϣ 
(M˘˛˥˙˔˖˛˔˨˦˪˔˛˟ ˪˔˥ ˠö˚˟˜˖˛ʜ

ʴˡz˔˛˟ ˆ˧˜ˠˠ˘ˡ



ʴ˨˦˪˘˥˧˨ˡ˚ ϢÄˠ˧˘˥ʟ ˉ˘˥˪˔˟˧˨ˡ˚˘ˡʟ ˆ˧˜˙˧˨ˡ˚˘ˡʟ 
D˘ˡ˞ˠ˔˟˘˜˚˘ˡ˧üˠ˘˥ʟ M˨˦˘˘ˡʟ Fˢ˥˦˖˛˨ˡ˚˦˦˧˘˟˟˘ˡ ˨ˡ˗ ʼˡ˦˧˜˧˨˧˘ϣ

ˆ˧˜ˠˠ˨ˡ˚˦˕˔˥ˢˠ˘˧˘˥ z˨˥ ˇ˛˘˦˘ʭ 
Ϣʷ˜˘ P˥˔˫˜˦˞ˢˠˣ˘˧˘ˡz, ˗˜˘ ˗˨˥˖˛ ʵ˘˪˘˥˕˘˥ʝ˜ˡˡ˘ˡ 
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Ϣʸ˜ˡ˘ ˣ˥˔˞˧˜˦˖˛˘ ʵ˘˥˨˙˦˔˨˦˕˜˟˗˨ˡ˚ ˩ˢ˥ ˗˘ˠ 
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ʵ˘˦˧˘˛˧ ʵ˘˗˔˥˙ ˡ˔˖˛ ˊ˘˜˧˘˥˕˜˟˗˨ˡ˚˦˔ˡ˚˘˕ˢ˧˘ˡ ˡ˘˕˘ˡ ˗˘ˠ ˆ˧˨˗˜˨ˠ? 
Zusammenfassung und Fazit

˕˘˗˜ˡ˚˧˘ Z˨˦˧˜ˠˠ˨ˡ˚

Äˠ˧˘˥ʟ ˉ˘˥˪˔˟˧˨ˡ˚˘ˡʟ 
ˆ˧˜˙˧˨ˡ˚˘ˡʟ 
D˘ˡ˞ˠ˔˟˘˜˚˘ˡ˧üˠ˘˥ʟ 
M˨˦˘˘ˡʟ 
Fˢ˥˦˖˛˨ˡ˚˦˦˧˘˟˟˘ˡ ˨ˡ˗ 
ʼˡ˦˧˜˧˨˧˘

˛ˢ˛˘ Z˨˦˧˜ˠˠ˨ˡ˚

ˆ˧˨˗˜˘˥˘ˡ˗˘ʟ 
ˆ˧˨˗˜˘ˡ˔ˡ˪ä˥˧˘˥ʟ 
ˆ˖˛ü˟˘˥

ʵ˜˟˗˨ˡ˚˦˘˜ˡ˥˜˖˛˧˨ˡ˚˘ˡ 
ʛʻˢ˖˛˦˖˛˨˟˘ˡʢ 
ˈˡ˜˩˘˥˦˜˧ä˧˘ˡʜ

ˊ˜˥˧˦˖˛˔˙˧˦ʠ˨ˡ˧˘˥ˡ˘
˛ˠ˘ˡ

ˆ˧˔ˡ˗ʭ ˆ˘ˣ˧˘ˠ˕˘˥ 
ʥʣʥʧ

•  unterschiedliche Wahrnehmung zur Bedeutung der in der Ausbildung vermittelten Praxiskompetenz 

•  intensiver Dialog zwischen den verschiedenen Gruppen notwendig

•  Bildungskonzepte gemeinsam noch bedarfs- und praxisorientierter weiterentwickeln 

˛ˢ˛˘ Z˨˦˧˜ˠˠ˨ˡ˚ ˛ˢ˛˘ Z˨˦˧˜ˠˠ˨ˡ˚



Konzeptentwurf 
 für eine öffentlich-rechtliche Stiftung zur Förderung des akademischen 

Nachwuchses in der Restaurierung und Denkmalpflege 

 

Einleitung 

Das Projekt „preserve4future“ ist ein Forschungsvorhaben des Museums Burg Mylau und 
Teil des regionalen Bündnisses Vogtlandpioniere. Es wird im Rahmen des BMBF-Programms 
„WIR! – Wandel durch Innovation in der Region“ gefördert. Ziel ist die Entwicklung eines 
innovativen Ansatzes zur Stärkung der Praxiskompetenz des akademischen Nachwuchses in 
Restaurierung und Denkmalpflege. 

Im Zentrum steht die Vision eines internationalen und interdisziplinären Kompetenzzentrums 
für Denkmalpflege und Kulturerhaltung. Dieses soll die Vernetzung von 
Bildungsinstitutionen, Wirtschaft, staatlichen Stellen und Eigentümer:innen historischer 
Bausubstanz fördern und durch Formate wie Workshops, Seminare, Fortbildungen und 
Restaurierungsprojekte einen praxisorientierten Wissensaustausch ermöglichen. 

Zur nachhaltigen Verankerung dieser Ziele ist die Gründung einer Stiftung vorgesehen. Sie 
soll langfristig als Trägerstruktur für das entstehende Kompetenzzentrum dienen. 

Infolge unerwarteter Entwicklungen im Projektverlauf (z. B. Todesfall Prof. Olaf Werner  - 
der die rechtliche und wirtschaftliche Beratung abdecken sollte, Krankheit, veränderte 
Ressourcenlage) konnte das Stiftungskonzept bisher nur in Entwurfsform ausgearbeitet 
werden. Dieser Entwurf basiert jedoch auf den bisherigen Erkenntnissen, der Netzwerkarbeit 
und vorbereitenden Beratungen mit relevanten Akteuren. 

Der folgende Text stellt diesen Entwurf vor. Er bildet eine Arbeitsgrundlage, die noch einer 
rechtlichen und wirtschaftlichen Prüfung unterzogen werden muss. Erst mit dieser fachlichen 
Absicherung kann die Stiftung final gegründet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Bewahrung des kulturellen Erbes erfordert nicht nur theoretisches Wissen, sondern auch 
praktische Fähigkeiten und interdisziplinäre Zusammenarbeit. 

Um Studierenden der Restaurierung und Denkmalpflege einen internationalen Austausch und 
interdisziplinäre Vermittlung von Praxiskompetenzen zu ermöglichen, soll die Stiftung zur 
Förderung des akademischen Nachwuchses in der Restaurierung und Denkmalpflege ins 
Leben gerufen werden. 

  

Zielsetzung und Maßnahmen der Stiftung 

Die Stiftung zielt darauf ab, die Potentialentfaltung des akademischen Nachwuchses in der 
Restaurierung und Denkmalpflege zu fördern und dessen Praxiskompetenzen zu stärken. Dies 
soll durch die Schaffung eines internationalen und interdisziplinären Kompetenzzentrums für 
Restaurierung und Denkmalpflege in Thüringen erreicht werden. Die Hauptaufgaben der 
Stiftung umfassen: 

1.     Förderung des akademischen Nachwuchses: Unterstützung von Studierenden 
und jungen Forschenden durch Stipendien, Forschungsförderungen und die 
Bereitstellung von Praktikumsplätzen in Kooperation mit nationalen und 
internationalen Institutionen. Den internationalen Studierenden wird die 
Möglichkeit eröffnet voneinander zu lernen und gemeinsam an 
Restaurierungsprojekten zu arbeiten. 

  
2.  Interdisziplinäre Vernetzung: Schaffung einer Plattform für den Austausch 

zwischen verschiedenen Disziplinen wie Kunstgeschichte, Architektur, 
Bauforschung, Bauwissenschaften, Chemie und Materialwissenschaften, und 
anderen denkmalpflegerisch relevanten Disziplinen. Die Stiftung wird 
Partnerschaften mit Hochschulen/Universitäten, Restaurierungswerkstätten und 
Denkmalämtern auf der ganzen Welt eingehen, um Studierenden internationale 
Praktika und Austauschprogramme anzubieten. Dadurch sollen interkulturelle 
Kompetenzen und ein globales Verständnis für die Restaurierung und 
Denkmalpflege gefördert werden. 

  
3.  Die Vermittlung von Praxiskompetenzen und Erfahrungen in verschiedenen 

Bereichen der Restaurierung und Denkmalpflege, um ein ganzheitliches 
Verständnis der Erhaltung des kulturellen Erbes und den Wissenstransfer 
innerhalb der Fachrichtungen zu fördern: Organisation von Workshops, Seminaren 
und Konferenzen mit Experten aus Bildung und Praxis. Diese Veranstaltungen 
sollen praktische Übungen, Fallstudien und interdisziplinäre Diskussionen 
umfassen. 

  
4.  Internationale Zusammenarbeit: Aufbau von Partnerschaften mit ähnlichen 

Institutionen weltweit, um einen globalen Austausch von Wissen und Techniken 
zu fördern. 

  

 

 



Zielgruppe 

Die Zielgruppe der Stiftung sind Studierende der Restaurierung und Denkmalpflege sowie 
verwandter Disziplinen aus verschiedenen Ländern. Die Angebote der Stiftung stehen sowohl 
Bachelor- als auch Diplom- und Masterstudierenden offen. 

  

Finanzierung 

Die Finanzierung der Stiftung soll durch eine Kombination aus öffentlichen Fördermitteln, 
privaten Spenden und Partnerschaften mit relevanten Industriezweigen erfolgen. Ein 
anfänglicher Stiftungsfonds könnte durch staatliche Zuwendungen und private Stiftungen 
etabliert werden. Langfristig soll die Stiftung auch eigene Einnahmen durch die Veranstaltung 
von Fachtagungen und die Publikation von Fachliteratur generieren.[1] Weiterhin wird die 
Stiftung internationale Fundraising-Aktivitäten durchführen, um erforderliche finanzielle 
Mittel zu beschaffen. 

 
 

Rechtliche Rahmenbedingungen 

Die Stiftung wird als öffentlich-rechtliche Stiftung konstituiert, was bedeutet, dass sie durch 
ein spezielles Stiftungsgesetz oder eine staatliche Verordnung errichtet wird. Dies erfordert 
die Zustimmung und Unterstützung durch das zuständige Landesparlament. Die Stiftung 
muss in ihrer Satzung den öffentlichen Zweck der Förderung von Wissenschaft und Bildung 
im Bereich der Denkmalpflege festlegen.[2] 

  

Organisationsstruktur 

Die Stiftung sollte eine klare Organisationsstruktur haben, die eine effiziente Umsetzung der 
Stiftungsziele ermöglicht. Dies umfasst: 

·    Stiftungsrat: Ein Gremium aus Experten der Denkmalpflege, Vertretern der 
Landesregierung und der akademischen Bildung, das die strategische Ausrichtung der 
Stiftung bestimmt. 

·    Geschäftsführung: Verantwortlich für die tägliche Leitung der Stiftung und die 
Umsetzung der Projekte und Programme. 

·     Wissenschaftlicher Beirat: Ein beratendes Organ, das die Stiftung in fachlichen Fragen 
unterstützt und die Qualität der Forschungs- und Bildungsprogramme sichert.[3] 

  

Schlussfolgerung 

Der Praxiskompetenz ist ein erheblicher volkswirtschaftlicher Nutzen zuzuschreiben, was für 
Staats- und Marktwirtschaft von großem Interesse ist, eine Investition in die Zukunft darstellt, 

 



zur Erhaltung und Vermittlung des kulturellen Erbes und gleichzeitig zur Entlastung 
öffentlicher und privater Kassen (bspw. von Denkmaleigentümern) beiträgt. 

Die Vielseitigkeit der Studienangebote in der Restaurierungswissenschaft in Deutschland 
lässt in den letzten Jahren rapide nach[4]. Im Ergebnis fehlt es an Spezialisten und 
Fachkräften, aber auch Arbeitsplätzen mit Festanstellungen. Die Absolventen sind 
gezwungen den Schritt in die Selbständigkeit zu gehen. Dafür bedarf es nicht nur die 
hochqualifizierte theoretische akademische Ausbildung, sondern auch die entsprechenden 
Praxiskompetenzen und Erfahrungswerte um nicht auf dem Arbeitsmarkt einzubrechen. 

Mit eigenen Sommerschulen und Workshops steuern die Hochschulen und Universitäten dem 
selbst bereits seit Jahren entgegen. Diese Sommerschulen sind wichtig, jedoch beschränken 
sie sich oftmals auf konkrete Wissenschaftsbereiche und Einzelaspekte. Die wesentliche und 
komplexe Aufgabe der interdisziplinären Vernetzung bleibt dabei oft ungelöst. 

 Dieser Aufgabe soll sich die Stiftung zur Förderung des akademischen Nachwuchses in 
der Restaurierung und Denkmalpflege widmen. 

Ihre Gründung würde nicht nur die lokale und nationale Kulturlandschaft bereichern, sondern 
auch einen wichtigen Beitrag zur internationalen Denkmalpflege leisten. Durch die 
Kombination von akademischer Ausbildung und praktischer Anwendung könnte das 
Kompetenzzentrum zu einem führenden Institut in diesem Fachbereich aufsteigen. 

  

  

Marie-Luise Theuerkauf 

preserve4future 

 
 

[1] 
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Oeffentliche-Finanzen/uebersicht-stiftungen.pdf?__blob=
publicationFile&v=3  

[2] 
https://www.ssoar.info/ssoar/bitstream/handle/document/50795/ssoar-2013-platter_et_al-Die_Stiftung_als_Einrichtung_zur.p
df?isAllowed=y&lnkname=ssoar-2013-platter_et_al-Die_Stiftung_als_Einrichtung_zur.pdf&sequence=1 

[3] Frau Fuhrmann (DBU) schrieb dazu in ihrer Mail vom 22.11.23 “..Ein Schwerpunkt der DBU Förderung liegt auch auf 
Bildungsinitiativen.” sowie in ihrer Mail am 23.11.23 “... Grundsätzlich können wir [DBU] uns nur beratend, z.B. in Form 
eines Beirates, in externe Projekte einbringen.” 

[4] Schließung von mehreren Studiengängen https://www.restauratoren.de/restaurierung-ein-studium-mit-zukunft/ 
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Bearbeitungsstand preserve4future            abgeschlossen 
letzte A ktualisierung (N am e/D atum ):  Marie, 13.03.25          in A rbeit 

       offen 
        entfällt 

 
 Okt 23 Nov 23 Dez 23 Jan 24 Feb 24 Mär 24 Apr 24 Mai 24 Jun 24 Jul 24 Aug 24 Sep 24 Okt 24 

AP 1 Bedarfsermittlung 

A P  1.1. K ick-O ff 04.10.             

A P  1.2. W orkshop   20.12. 
online 

          

A P  1.3. 
em pirisch-quantitative 
E rhebung 

     U m frage- 
tool 
w ählen 

U m frage 
vorbereiten 

U m frage 
durchführen 

U m frage 
durchführe
n 

U m frage 
durchführe
n 

   

A P  1.4. em pirisch 
qualitative E rhebung 

       Fragen- 
katalog 
finalisieren 

Interview s 
durchführe
n 

    

A P  1.5 E valuation      online 
R echerche 

R echerche, 
02.04. 
D enkm alnet
z sachsen 

    A usw ertun
g U m frage 

 

AP 2 Strategiekonzept  

A P  2.1 W orkshop entfallen ( D ie strategischen Ziele des V erbundes wurden intern im  Team  festgelegt, m it E inbeziehung der N etzw erkarbeit, E rgebnisse aus M eetings, U m fragen und Interview s) 

A P  2.2 S trategiekonzept     R echerche 
V erbundart
en 

 
 

S trategiekonzept (intern 
erarbeitet) ist R esultat der 
bisherigen E rkenntnisse 
 

     

AP 3 Kommunikationskonzept 

A P  3.1 W orkshop 
kom m unikationskonzept 

W orkshop w ird nicht stattfinden, C oaching nicht notw endig 

E xtern (A gentur)  V ergabe E ntw ürfe 
W ebsite 

S trukturier
ung 

 E inw eisun
g, Inhalt 

 U m frage 
veröffentlich
en 

optische 
G estaltung 

 S E O  H andling 
der 
W ebsite 

finale Inhalte 
einpflegen 



 Okt 23 Nov 23 Dez 23 Jan 24 Feb 24 Mär 24 Apr 24 Mai 24 Jun 24 Jul 24 Aug 24 Sep 24 Okt 24 

Ö ffentlichkeitsarbeit V P  
Tagung 

 Tagung 
K onservi
erung im  
Fokus 

Instagram , 
LinkedIn 

Instagram    W ebsite 
online, 
Instagram , 
Linked IN  

Jahrestagu
ng V P  

 IS A  
A bschlus
sveranst
altung 

 M esseteilnah
m e 

AP 4 Strukturkonzept 

A P  4.1. G ründungskonzept    11.01. 
S trukturfind
ung S . 
K ost 

09.02. 
S trukturfind
ung Th. 
Innenm inist
erium  

  S tiftungsko
nzept 
vorarbeit 

   S tiftungsko
nzept 
ausarbeite
n 

rechtliche 
und 
w irtschaftlich
. B eratung 

A P  4.2. P räsentation             A bschlussve
ranstaltung 
(E rgebnisse 
auf denkm al 
m esse 
präsentieren) 

 


	FRAGEBOGEN 
	 
	Einleitungstext 
	Einstiegsfrage/Eisbrecherfrage 
	Soziodemografische Fragen (Alter, Bildung, etc.) 
	1.​Studierende 
	2.​Bildungseinrichtungen 
	3.​Wirtschaftsunternehmen 

